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Hauptorgan der badischen Zentrumspartei .
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
A" Karlsruhe durch Träger gugestellt , monatlich 90 Pfg, , vierteljährlich
Ml . 2 .70. der Geschäftsstelle öder den Ablagen ' abgeholt , monatlich
sb Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk . 3iS, . durch den
' Briefträger - ms f us gebracht , Mk . 8 .67 vierteljährlich .

'

BesteUungen werden jederzeit entgegengenommcn .

Frnljprrchkr
« r. 535 .

Beilagen :
einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige Unterhaltungrblatt

„Sterne « nd Äluinen ".
Zweimal wöchentlich : das vierseitig « Unterhaltungsblatt

„Kliitter für den Famtlientifch ".

Fernsprecher
« r. 535.

Rnzrij
Rckla »
ei' tspr

Stedak
S

;en : Die scchsspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Pfg .,
neu 60 Pfg . Lokalanzeigen billiger . Bei öfterer Wiederholung
echender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

AnzcigrwVermittelungöstelleii an .
ion und Geschäftsstellchi Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe sBddcn ).
prrchstundcn der Redecktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag d«r Aktiengesellschaft „Badenia " in
Karlsruhe , Adlerstraße 42. Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badisch« Politik , soivi« . Feuilleton : I . Theodor Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für di« Unterhaltungs¬

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruv « .

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Hermann Baßler in Karlsruhe .

** Doppel - Mandate betreffend .
Tie Einführung der NeichStagSbiäten hat eine größere

Bewegungsfreiveit der Parteien in der AnSwadt ihrer
Kandidaten herdeigeführt . ES war darum sehr ver¬
ständlich , das; in , direkten Zusammenhang damit der
m » f sich erhoben hat :

Keine Doppel - Mandate oder doch
n, ö g t i ch st wenige !

Der Ruf ist sehr berechtigt . Die Rücksicht auf die
Interessen der Partei , wie auf die allgemeinen Interessen
dsr fraglichen parlamentarischen Körperschaften verlangt ,
daß ihm nach Möglichkeit und Tunlichkeit Rechnung ge¬
tragen wird .
^ Die Rücksicht auf die ganz gleichen
Interessen kann aber atich verlangen ,
daß der sehr berechtigte Grundsatz nicht
Zur Anwendung kommt : daß man also in
diesem oder jenem Einzelfalle an einem
Doppel - Mandat nicht rüttelt . Ja eS kann
Vorkommen , daß man aus eben dieser
Rücksicht da oder dort neue Doppel -
Mandate schaffen muß .

lieber die Gesichtspunkte , welche dabei in Be¬
tracht kommen und maßgebend find , kan« Meimmgs -
verschiedenheil nicht bestehen .

Natürlich können sie nur den Interessen der
Allgemeinheit und der Partei entnommen
stin . Interessen oder Wünsche rein persönlicher Natur
rönnen nicht in Betracht kommen , wenigstens nicht so,
daß sie maßgebend und entscheidend wären .

In der Siegel wird der Fall so liegen , daß der In¬
haber eines Dopvcl -MandateS persönlich die Beibehaltung
nicht wünscht . Für einen Abgeordneten , der in größerem
Umfang an der parlamentarischen Arbeit sich beteiligt
und cS ernst nimmt mit seinen Abgeorvnetenpstichten ift
m Doppel-Mandat ein« schwere Belasimu; . In der
'Mel wird also nur daS . die Frage sein , ob die
^ r t c i w ü u s ch t und wünsche » » ß. daß
* * 1* bestehendes Doppel - Mandat bleibt
vder ein noch nichtbest eher , desgeschaffen
wird .

Die Grimde , auS welchen die Partei die Aufrechterhal¬
tung oder Neuschaffung von Doppel -Mandaten wünschen
tnutz, können zweierlei Art sein . ES kann auch Vor¬
kommen , das; in einem bestinimten Falle beide Arten zu-
lanimentreffr ».

Tie Wahlbezirke sind nicht gleich sicher.
ES kann Vorkommen , daß ein Wahlbezirk gefährdet

würde oder gar verloren ginge , wenn ein Kandivaten -
wechsel vorgenommen würbe .

Wo der Fall so liegt , darf an einem bestehenden
Doppel -Mandat nicht gerüttelt werden .

E » wäre schwer zu verantworten , wenn
Aan selbst auf die Gefahr hin , ein
Mandat ztt vertieren , das sonst erhalten
vliebe , ein bestehendes Doppel - Mandat
beseitigen wollte .

ES kann zwar Vorkommen , daß ein Mandat , das sonst
unerreichbar wäre , dann gewonnen würde , wenn ein
Mann die Kandidatur übernehmen würee , der bereits

Mandat hat . In diesem Falle müßte ein neues
Mandat geschafft » werden .

Es wäre unverantwortlich , wenn man auf
" ,en anßerordentiich wertvollen Gewinn
^ » « 8 neuen Mandates verzichten wollte , nm
vrcht ein neues Doppel - Mandat herbeizu -
' ühren .
„ Und : ein Abgeordneter , der unter solchen
Umständen der Last eines Doppel - Mandate »
j ' ch nicht entzöge , würde aerade mit der
Uebernahme eines Doppel - Mandate » seiner
Partei den allergrößten Dienst leisten .

Wie bei den Wahlbezirken die Verhältnisse sehr ver -
Meden sein können , so auch bei den Persönlich¬
keiten , die als Kandidaten in Betracht komme».

Natürlich sind eS immer ' sehr achtungSmerle und ver¬
trauenswürdige Persönlichkeiten , die von der Partei alk
Kandidaten für Landtag oder Reichstag ins Auge gefaßt
werden . Es kann jemand zum Abgeordneten ganz gut
vereigcnsch >,fttt und in der Lage sein, den Obliegenheiten
ves Amtes gerecht » erden zu können , ohne auch durch
hervorragende Leistungsfähigkeit und hervorragende
wstächliche Leistungen sich au » zuzeichnen . Die
Leistungsfähigkeit wie auch die tatsächliche » Leistungen
iihr

* auf drei Gebieten sich zeigen : in der Kammer

^ bst , in pxx Kommission der Kammer und in der
Fraktion . Von den Leistnn en auf dem ersteren Ge¬
bete erhält jedermann Kennt - is ; die auf dem zweiten
üw ^ritten werden weniger bekannt , obwohl sie nicht
, .

" n viel wichtiger sind . Je mehr eine Partei zu einer
n »

Stärk « gelangt ist, desto mehr fällt ihr n tur -

, " vch Anteil an der parlamentarischen Arbeit zu .
fe wehr das der Fall ist, desto mehr liegt es im

^ ».creste der Partei , daß sie tunlich durch hervor -
sende Arbeitskräfte in der Kammer vertreten wird :

^urch hervorragende Arbeitskräfte für die Kammer -
, ,

^ Handlungen wie anch für die KommjfsionSberatungen . .
gespannter die Beziehungen zu den gegnerischen-Parte » » find, je niehr der feste und treue Zusammenhalt'' ,°kr eigenen zahlreichen Fraktion von nöten ist, desto«rvßere » rrvert muß die Partei darauf legen , daß ihre

parlamentarischen Vertreter auch als niöglichst tüchtige
Mitstieber der Fraktion sich bewähre » , so daß daS
Kollegium der Fraktio , Sgenosfen im vollen Sinne des
Wortes ein Kreis vertrauter politischer und persönlicher
Freunde ist.

Untcr i iesen Gesichtspunkten kann eS in bobcm Grade
wünschenswert für eine . Partei sein, daß die ein« oder
andere Persönlichkeit sowohl dem einen Parlament ange -
hört als auch dem anderen , daß ihr also ein Doppel -
Mandat übertragen wird , wenn auch keiner der von ihr
vertretenen Wahlbezirke durch «inen Kandidalenwechsel
gesähr et würde .

Wo aber solche Rücksichten und Gesichtspunkte nicht
in Frage konimen , da sollen Doppel -Mandate nicht be¬
stehen . Und wenn in einem Lande nicht von allen
Doppel - Mandaten abgesehen werden kan«, wie gerade
bei uns in Baien , dann soll um so mehr darauf ge¬
sehen werden , daß keines destehen bieivt , welche? nicht
notivrnoig erscheint .

Deuffchland .
Bertt», 12. Fsbruar 1R/H.

0 Ei « Ha - dbuch des deutschen Parlaments -
rechts U, schassen regt der Zeutrmnsabgeordiiete
Graf v . Oppersdorfs an . Das „ Parlamentsrecht "

ist nicht mit dem gewöhnlichen Begriff des Staats -
rechtes identisch , noch weniger ist es die bloße Ge¬
schäftsordnung des Parlaments . Es soll wohl die
Geschäftsordnung und die Organisation des Reichs¬
tages , aber dann auch noch; eine jegliche Stellung¬
nahme darstellen und enthalten , die das betreffende
Parlament in Staatsfragen vollzogen hat . Es ist
gewissermaßen ein Rechenschaftsbericht , eine Ueber -
sicht über das , rvaS der deutsche Reichstag in feiner
40jährigen Tätigkeit getan und geleistet . Es ist
aber wieder nicht bloß ein RechensäMstSbericht dein
dänischen Volke gegenüber , sondern Mich eins über¬
aus nützliche und wichtige Samnilnng von Beispielen
» nd Präzenbenzfällen für alles künftige parlamen¬
tarische Arbeiten . Wir müssen im deutschen Reichs¬
tage auf unsere Tradition , auf frühere Stellung¬
nahmen bezrignohmen können . Es muß das Ansehen
des deutschen Reichstages herabsetzen , rvenn er von
Zeit zu Zeit mit seinen eigenen früheren Entscheid¬
ungen in Widerspruch gerät . Tie rieneste Abhand¬
lung des Herrn Dr . Guido Leser über das Wahl -
prüfnngsrecht des Deutschen Reichstages , erweckt
dock; eine fatale Empfindung

'
. Dort wird gesagt , wie

wenig sich der Reichstag an sein « eigenen Präzedenz -
fälle hält . Das gleiche gilt für Budgetrecht , parla¬
mentarische Rechnung skontrolle ufw . So wichtig es
ist, so schwer ist es , — denn wo sind die Präzedenz¬
fälle immer zu finden ? Die Tradition hat lang¬
jährige Praxis für sich und imponiert und hilft oft
nieiter , ivenn inan sie imr kennt . Sie gibt dem
Reichstage auch Rückgrat gegenüber Eingriffen an¬
derer Organe in seine Wirkungssphäre . Ein solches
Buch , eine Bibel des Parlenmtsrechts sollte demnach
geschrieben iverden . Ein solches Buch hätte darzu¬
stellen und leicht zugänglich zu machen erstens deir
gefchichtlickxm Werdegang eines jeden Instituts der
Geschäftsordnung ; 2 . eine rechtsverglcichende Ueber -
sicht über das , was in Bezug auf Par ^amenspraxis
und Institute in anderen Ländern geleistet und ein¬
gebürgert ist ; 3 . eine Uebersicht über das , was durch
die Praxis in jedein einzelnen Reckstsinftitutc der
Geschäftsordnung geleistet wurde ; 4 . wären alle
staatsrechtlichen Fragen , wie sie die Partaments -
praxis der vergangenen 40 Jahre brachte , darzulegen .
Um nur ein Beispiel aus neuester Zeit dafür anzu¬
führen , wie nötige ein solches Parlamentsbuch ist , so
habe ich inich vergebens beinüht , in einem der land¬
läufigen Staatsrechtsbücher eine Antivort auf die
Frage zu erlitten , ioas zu den , Begriffe der
„ Garantie " gehört und nötig ist , deren Uebernahme
nach Artikel 73k der Reichsocrfassimg einzig und allein
auf dem LÜege des Gesetzes vollzogen werden kann .
Gewiß gibt eS dahin gehöreiide Präzedenzfälle , die sich
ini Reichstage bereits ereignet haben ; sie sind in den
Drucksachen und Registraturen verborgen . Die
Staatsbüchcr der Gegemvart schweigen über '

diesen
Punkt . Wie nützlich iväre es , wenn inan diese Präze¬
denzfälle ans dem deutschen RoickMage selbst heraus
beleuchten und kennen lernen kör nte . In das Par¬
lamentshandbuch hinein gehören ivefter z. B . alle
Fragen über Miinifterverantwortüchkeit , Wahlprüf¬
ung , Wahlrecht , Reckinnngslegung , Reichstagskompe -
tenz in gesetzgeberischen und Vernxcltrriigsfragei ; und
vieles andere mehr .

'Das kleine Büchlein von Perels ,
wie eö vorl .egi , ist allerdings eine nützliche Samm¬
lung ; aber dieses nützliche Werk will und kann gar
nicht dem obeitztenannteii , allgemein empfundenen
Bedürfnis auch nur entfernt genügen . Bor allem
fehlt hier der Znsammenliang mit dem geschichtliche !;
Entwicklungsgang der Geschäftsordnung ; die Ver¬
bindung der Reickrstagsgeschäftsordnung mit der
Preußens , wie sie tatsächlich durch die Geschichte ge¬
geben ist/ hat keine . Berücksichtigung erfahven . Die
preußische Gescksiiftsovdming hat ja wieder ihre Ge¬
schichte ; 2 . fehlen rechtsvergleichend « Ueberblicke , wo¬
raus inan ersehen könnt « , wie es in anderen Ländern
gehandhabt wird .

' Man sehe z . B .
*Pierro fruit - -

de droit politique electoral et parlameutaire
daraufhin an , wie er Geschichte und Reckstsvergleich -
ung pflegt . Schließlich entbehrt das Büchlein von
Perels jeder umfassenden Darstellung staatsrechtlicher
Parlaruentsfmgen , wie sie iminer wieder au stau che » .
Perels „ Autonomes Reichstagsrecht " will ja bloß die
Geschäftsordnung behandeln . Und so fehlt dieseni
Werke , wie dies schon Engen Richter in der „Franks .
Zeitung " beim Ersclceinen des Buches treffend hervor¬
hob , der politische Blick und die Einsicht in den Zu¬
sammenhang der Jnstitiite . Diese Wünsche kann
auch eine vermehrte und verbesserte Anflage von
Perels „Autonomes Reichstcrgsrecht " nicht befrie¬
digen ; sie liegen eben außerlialb der ganzen Anlage
dieser Schrift . Alle diese Erwägungen befestigen die
Ueberzeugung dahin , daß ein Parlamcntshandbuch
wie das von Pierre auch für unseren Reichstag ge¬
liefert werden inuß rind je schneller desto besser . Das
Buch muß — soll es berechtigten Forderungen ent¬
sprechen — objektiv und parteilos geschrieben sein . —
Diese Anregungen sind sehr dankenslvert .

* Halt Bauer l in Bayern . Die liberalen Blätter
treiben ihre - Ministerhatz weiter . Da sie mit der
Güttlersache nickst dnrckfdringen konnten , versuchen sie
es auf andere Werse . Sie beschuldigen nämlich offen
den Kultusminister der Veröffentlichung von ver¬
traulichen amtlichen Aktenstücken in der Zentrums¬
presse und suchen den Minister überhaupt ais Kreatur
deV Zentrums hiuzustellen . Sie schnüffeln nm die

. Ministerhotels hernni , um zu erfahren , ob ZentrumL -
journalisten dort aus » und eingehen . Und wenn das
nicht reicht , dann beschuldigen sie ohne weiteres be¬
kannte Zeiitriiinsjorirnalisten , sie hätten sich ihre
Informationen direkt vom Minister geholt . So iKit
sich z . B . der „ Fränkische Kurier " in Nürnberg den
Herrn Redakteur Frist herausgesucht , der in München
eine Zerftrums 'korrespondenz herauvgibt . Das libe¬
rale Blatt behMiptet , Kultusminister vo :r Wehner
habe deii Herrn Frick zu sich rufen lassen , um ihn
über die Senatsangelegenheit zu informieren . Herr
Frick erklärt nun in Nr . 34 der „Augsburger Post -
zeitung " diesen Zeituugsklatsch für durch und dirrch
univahr . Er

'
habe die ganze Angelegenheit selbst

erst durch die Presse kenn -en gelernt . Interessant ist
dann noch , was er weiter anfügt . Er schreibt :

„'Selbstberständkich gehe ich dann » ns wann zu einem
der Herren Minister , nm mir eventuell eine Information
zu erholen . DaS liegt im Interesse meines Dienstes . Ich
habe das bei allen früheren Ministern tun können und
tue es jetzt ebenso . Ich sa^e daS ganz offen ; ich habe
nichts zu verbergen . Ich besitze dasselbe Recht wie libe¬
rale Journalisten und lasse mir es nicht durch die geg¬
nerische Publizistik beschränken . Der Vertreter deS
„Frank . Kurier " ist ja auch bestrebt , Informationen auS
den Ministerien zu erholen . Die „Münchener Zeitung "

nurcht eS ebenso . Die „ Augsburger Abendzeitung " hat
bekanntlich einen ausgedehnten Dienst dieser Art einge¬
richtet , dessen Einzelheiten ja nicht unbekannt sind . Und
sowohl den jetzigen wie den früheren Chefredakteur der
„ Münch . Neuesten Nachrichten " hatte ich selber schon in
Ministerien gesehen . Soll denn das , was bei der libe¬
ralen Presse Gepflogenheit ist, einem Jentrnmsjour -
nalisten verwehrt sein ? Eben hat die „AngSbnrger
Abendzeitung " die wichtige Mitteilung gebracht , dass der
Herr jkuliuöminister sich die Zustimmung der übrigen
Minister zu der Ministerialentschließung erholt hat . Und
die „M . Zeitung " bringt eingehende Mitteilnngen über die
Stellung des Herrn .MiltuSmmiiiers bei der Krone und
im cutesamtskratsministerinni , die ersichtlich auf mini -

^
' lerielle Information zurückz>rfichren sind . Darüber
spricht kein Menscb . ES ist doch « ine durch und durch in-
objektive Denkweise , daß man amtliä >e Faktoren dadurch
in Verlegenheit zu bringen glaubt , wenn man ihnen lutdj -
sagt , sie steckten hinter der ZenirnmSpresse , während die
liberaie Presse sich in der Suche nach ministeriellen In¬
formationen gar nicht genug tun kann .

"

Hier heißt es wieder einmal : Halt Bauer , das ist
etivas anderes ! Dahinter findet man nichts , daß
liberale Journalisten auch bei Ministern sich Jnsor -
inationen holen ; tut das aber auch ein Zentrums -
jouriialist und besonders iu - Bahern , kam ist das ein
Zeichen dafür , itxts sich das Zentruin alles erlaubt
int ichivarzen Bayern !

Die liberale Presse scheut überhaupt keine Lächer¬
lichkeit , um das bayerische Zentrum als Wamvau au
die Wand zu malen . Zur selben Zeit , wo Baden
unter liberaler Regierung seinen Fach Rödel l>at . wo
sogar , wie neuerdings in den Blättern zu lefeu ivar ,
ein Bezirksamt von einem Redakteur wisieit
wollte , ob die bissigen Rödelartikel des Blattes aus
Lehrerkreiseu stainmten , wo der natioualliberale
Parteichef das Mnisterium nicht genug seines Bei¬
falls für die Disziplinierung Rödels versickmn kann ,
wo in Preußei ; Disziplinierungen auf Disziplinier -
ungen folgen , lvo im liberal - sozialiftisck ;en Frank¬
reich Lehrer und Militärs ans politifä ;en Grllciden
fortkvährend diszipliniert werden — zttr selben Zeit
»vagen badifck>e und außerbadische liberal « Blätter
zu schreiben : die Zentrilmsherrsck >ast sei schuld an
den Disziplinierungen in Bayern , die Minister war -
tetei ; nur auf den Wink der Zentrunlscwttxtltigen rc.
Zur selben Zeit tun diese liberalen Blätter so, als
käme so etivas nur im schvoarzen Bayern vor .

■ Uns ist dieses H u n de s piek der lilwrale » Presse
.zit ekelhaft , als daß ivir etivaL iveitereS dazir gn
ixnmirfi ’iv für notwenbia hielten .

* Der vundeSratsau - fchutz für auswärtige
Ungelegenheiten . Der würtlembergifche Minister¬
präsident Tr . v . Weizsäcker tziett am 10 . Februar i»
der Zweiten Kammer eine Rece . worin er die Reakii -
vierung deS BundrSratSaussLusieS für auswärtige Ange -
tegenheilen begrüßte und auf die bistorifche Sitzung de»
Ausschußes im vergangenen Novemcer hinwies , in
welcher der Reichskanzler eingehende beruhigende Erklär -
ungen abgab . Sämtliche Minister , betonte der Mniiuer -
Präsident , konnten dein Reichskanzler ivr volles Vertra en
zu seiner Führung der auswärtigen Politik ausspreche ».
Tie Stellung der veutsche« Regierung zu den ; öster-
reichiscti-uugorischen Fre »« de haben wir alle begrüßt .
Boranssichilich wird der Ausschuß in regelmäßigen
Perioden zusammenlreten , woraus daS Ausland er kenne«
wird , - daß sowohl äußerlich wie innerlich eine geschlossene
und entschlossene Einigkeit deS friedfertigen Tentjchlunv »
vorhanden ist.

Ter AnSschnh besteht bekanntlich aus Len Vertreter «
Bayern » , WürtlembergS und Lachsen », die noch z > ei
weitere Bundesstaaten kooptieren . Ihm fielst eine gewisse
Rcktilrolle dczü,stich der Führung der auSwäni ^c » st oliük
gegenü er Preußen zu .

Ku§!anä.
Oesterreich - Nngarn .

- s Oestcrrcichs Geduld gegen Serbien zu Ende .
Wie die „Reichsposi " vernimmt, . steht ein diplomati¬
scher Schritt Oesterreich - Ungarns bei den Mäch -
t c n lmmittelbar bevor . Derselbe dürfte mit Rücksicht
auf die fortschreitenden Kriegsrüstungen S e r -
b i e n ö e i n e gemeinsame V o r st e l l u n
der Mächte in Belgrad bezwecken . Die
Lage in Serbien ist heute eine derartig « , daß sich
Oesterreich - Ungarn gezwungen sicht , daraus ausinürk -
sam zu machen , daß Serbien einem Kriege
vorarbeitet und es ist selbstverständlich , daß die
Monarchie nicht lange mehr untätig ziisehen kann .
Oestc-rreick )- Ungarii wird an die Mächte appellieren ,
an der Erhaltung des Friedens mit -
zu wirken : würden auch die Bemülnmgcn der
Mächte versagen , so bliebe nichts als die ultima '

ratio des Krieges .
Zum Knbinrttswrchsrl schreibt die offiziöse Wienev

Zeitung :
„Das Ministerium , dessen Ernennung nwcgen amtlich

verlautoart werden ivird , ist nicht aus parlamen¬
tarischer Mehr heitöbil düng hervorgegangen ,
denn eine solche ist schwer möglich , so lange die natio¬
nalen Parteien so schroff wie bisher gegeneinander
stehen ; die Krone hat vielmehr als Raigeter Männer
berufen , die sich in der Führung der öffent¬
lichen Ges6 ; äste vielfach erprobt haben ,
deren bisherige Tätigkeit di« Gewähr bietet für eine fach-
und sachgemäß « Wahrnehmung des ihnen anvertrauten
Wirkungskreises . In die neue Negierung treten Persön¬
lichkeiten von entschiedener , aber umfangreicher natio¬
naler Gesinnung . Enkliehrt das nationale Bekenntnis
einzelner unter ihnen der pcrrteimäßigen UrspruugS -
marke , so ist es doch darum nicht minder rein und stark .
Sämtliche Mitglieder deö neuen Kat ' inettL stehen auf der
Grrindlage der Ueberzeugung von der sozialen M i s-
sion deL Staates . DaS neue Kabinett soll ein '

Ministerium der kräftigen , unbeeinflußten Verwaltung ,
der nationalen Annäherung und der sozialen Reform
sein .

"
Türkei .

# Ein Äomplvtt gegen den Snltan ? In Kon -
stantinopel zirkiilleren Gerüchte von der Entdeckung
eines Komplotts zur Entthronniiq deL Sultans zu
Gunftei ; des Prinzen Jussuj Jzzedi » . An der Spitze
des Komplotts sollen cm Korpskommandant und ein
Mitglied des jungtübkischei ; Komitees geftanden ha¬
ben . Der entlassen « Kriegsniinisicr soll Kenntnis
von dein Komplott gehabt liaben .

❖ Bulgarien nutz die Türkei . Ter biilgarrscku :
Haudelsminister Liatschew , der früher Unter¬
händler in Konftautinopel ivar , ivird auch das En¬
tente - Protokoll nnterzeichnen . Er errvartet tä -glich
die Ordre zur Reise nach Konsiantinopel . Sofort nach
Abschluß der türkisch - bnlgarijct >« n Vereinbarungen er¬
folgt die Anerkennung der bulgarischen Uicabhängß ;--
keit durch die Großinächte . - - Die Spaiiiinng zwi¬
schen Bulgarien » nd der -Türkei scheint ihren ernsten
Chctraktor verloren zu lsttbeu . Di « bulgarische Regier - ^
ung hob das Ausslihrverbot für Mehl und Lebens¬
mittel nach der Türkei aus und gestattete die Durch¬
führung von 2000 für die Türkei in Ungarn ange -
kanster Militärpferde . — Nach einer Mitteilung des
türkischen Halidclsministers an die „ Jeni Gazetta "

hält die Pforte an der Entsckrädigung von 1500 Mil¬
lionen Francs seiteirs Bulgariens fest und hofft , daß
Rußland den Interessen der Tiirtei Achtung tragen
und durch Annahme des türfifctien Vorschlages einen -
materiellen Belveis seiner Freundschaft geben werde .

Batkanstaateu .
LH Die Serben werden frech . Wie aus S e ui l i n-

genietdet wird , hat Kriegsminister Zivkolvitsch den
Oberstleiitnant im ctzeneralstab ; Niskowii -sch, ange¬
wiesen , Aiiordunng zu treffen , daß sich 40 000 Mann
mazedonisch - serbischer Freiwilliger in kleinen
Abteitungen an die bosnische Grenze soivie
an die Grenze des Sandfchaks Roviegzar



begeben . Die Führung dieser Abteilungen wird maze-
bonischen Woiwoden anvertraut . Auch wird ein
Offizier der serbischen Armee jeder Bande beigcgeben .
— Wie die „Neue Freie Presse" erfährt , wird in der
serbischen Sache eine Entscheidung gegen das Früh -
fahr hin erfolgen . Alles hängt von 'Serbien selbst
ab . Oesterreich -Ungarn werde alle rednerischen und
ähnlichen Herausforderungen auch weiterhin igno-
rieren und erst dann zu Taten schreiten , tvenn Ser¬
bien zu Tätlichkeiten übergehen sollte. ,

Kronprinz Georg ließ den Präsidenten der
Skuptschina Jowanowitsch , zu sich rufen und
bat ihn, alles aufzuwenden , um die Denniuon des
Kriegsministers rückgängig zu machen . Wenn dies
nicht gelinge, werde im Lande eine Revolution
ausbrechen, 'deren erste Opfer die Altradi -
k a l e n sein würden .

Frankreich .
# Zum deutsch- französischen Abkommen . Der

frühere Kammerpräsident Deschanel erklärte in
einem Interview , das deutich- französische Abkommen
mache den Meinungsverschiedenl-eiten ein Ende, die
sowohl Frankreich lvie der ganzen Welt nachträglich
gewesen seien . Das neue Abkommen ermögliche nor-
male Freundschafts-Beziehungen zwisckien den beiden
Regierungen . — „Petit Parisien " glaubt mitteilen zu
können, daß gleichzeitig mit den dems^ - französischen
Verhandlungen Besprechungen stattgefunden haben,
dahingehend, auch über andere Wirtschaft -
liche Fragen eine Verständigung zu er-
zielen. Diese Nebenverl-andlungen sollen auf die
Entschlüsse der deutschen Regierung nicht ohne Ein¬
fluß gewesen sein .

Spanien .
x Spanien und das deutsch -französische Abkomme « .

Nach einer Madrider Meldung des „Petit Parisien "
machen sich in dortigen diplomatisäfen Kreisen hin-
sichtlich des deutsch- französischen Abkommens zwei
Strömungen geltend. Die eine befürwortet die ein¬
fache Zustimmung Spaniens , ivährend die andere den
Abschluß eines Spezial -Abkommens vorschlägt .

Afrika .
X Aus Marokko . Aus Tanger wird gemeldet : In

hiesigen marokkanisck>en Kreisen, die Anteil an dem
Geschick ihres Vaterlandes nehmen, macht sich infolge
des deutsch-französischen Abkommens lebhafte Er¬
bitterung gegen Deutschland beinerkbar. Man
ckann gerade arich nicht behaupten , daß die Nachricht
von diesem Abkommen von den hiesigen Deutschen
mit Jubel empfangen worden wäre. Im Gegenteil !
Niedergeschlagenheitund Unwillen über das Abkom¬
men macht sich mit tvenigen Ausnahmen beinerkbar.
Was wollen denn die Herrschaften eigentlich ? — Die
Bildung eines aus französischen , deutschen, englischem ,
spanisck>en und portugiesischen Finanzgruppen be¬
stehenden Syndikats zur rationellen Ausbeut -
ungdermarokkani scheu Kohlengruben
steht bevor . Das Unternehmen , das als höchst er¬
giebig bezeichnet wird , dürfte binnen kürzester Zeit
perfekt werden. Diesem Konsortium dürste auch die
Ausführung einer der geplanten Bahnlien gewährt
werden.

Amerika .
LI Das Ende der antijapanischen Bewegung. Die

unausgesetzten Bemühungen R o o s e v e l t s , die
anti - japanische Bewegung in Amerika zum Stillstand
zu bringen , haben einen großen Erfolg erzielt . Es ist
dem Präsidenten gelungen , ein Abkommen mit
Japan zu erzielen, indem Amerika Sonder -
schulen für japanische Kinder errichtet
und die Regierung in Tokio dagegen die japanische
Auswanderung nach Amerika kontrolliert. Die Ver¬
wickelungen scheinen demnach beigelegt und die
Pacific -Staaten wollen alle anstößigen Bills gegen
Japan fallen lassen .

Lacken.
Karlsruhe , 12 . Februar 1909.

Da? Ministerium der Justiz , de? Kulm» und Unterrichts
hat de » Expcdilurossistcnte » Ludwig Schleicher bei der
StaatSanwallichaN Offenburg zum Expeditor daselbst ernannt.

eL Eine Bo hersage auffallend rasch
verwirklicht .

In Morbach schien Obkircher ein Hauptgewicht darauf
zu legen , sich in persönlichen Ausfallen gegen den Führer
der Zentrum » zu ergehen . Dieter sah sich denn auch

veranlaßt, rn perfsnttcker Erwiderung tym entgegenzu«
treten. In derselben sagte er u . a. :

„ Im übrige » zweifle i« gar nickt daran, daß e » Ob-
kirckcr hinreichend gelingen wird , „einzelne Teile der national-
liberalen Partei abzuiprenge » " . Ich brauche ihn i« dieser
Arbeit nickt zu unterstützen und beabsichtige auch nicht, ihn
darin zu stören . " („Bad . Beob ." Nr. 268 vom 2l . Nov .
1908 .)

Daß daS so rasch in Erfüllung gehen würde , wie er
tatsächlich der Fall war, hätte wohl niemand gedacht.
Schon nach 3 Monaten sind die Freisinnigen gründlich
abgestoßen . Man braucht gar nicht mit ihnen zu sym¬
pathisieren, um anzuerkennen, daß sie vielen Grund haben,
unzufrieden , ja eiurüftet zu sei». Daß da » verzeichnet
werden muß, ist da « uneingeschränkte Verdienst ObkircherS.Im innigste » Zusammenhang damit steht die Beseite»
schiebuug der Demokraten . Um die National- Sozialen
glaubte man sich überhaupt nicht kümmern zu sollen.

ES lväre ein Verstoß gegen die Wahrheit, wenn man
bestreiten wollte, daß Obkircher» „ Geradeaus"» Taktik
die» herbeigeführt hat.

ES wäre meikwürdiq , wenn diese Entwicklung und
Erledigung der Blockfrage nicht auch in den Reihen der
Nationalliberalen bedenklich wirken würde . National»
liberale Preßstimme » lassen feixen Zweifel daran , daß
es in hohem Maße der Fall ist.

Dazu kommt die Bewegung, die an den Namen Karl
sich knüpft.

Zweifellos ist eS Obkircher schon jetzt „hinreichend
gelungen " .

Tr . Obkircher in seinem Wahlkreis.
Q Lörrach , 11 . Febr. Ter nationalliberalePartei«

chef Dr . Obkircher wird nächsten Sonntag nachmittag
im „Hirschen" zu Hattingen über die politische Lage in
Baden sprechen.

Wird Herr Dr . Obkircher bei dieser Gelegenheit die
vor einiger Zest angekündigte Abbitte vor den Lehrem
leisten ?

Hilbert wieder Kandidat.
Der Abgeordnete für Douaueschingen » Engen, Herr

Hilbert, hat an verschiedenen Orten Bericht erstattet über
den letzten Landtag. Daß seine K mdidatur wieder auf»
gestellt wurde, war unseres WiffeaS nirgend » zu lesen.
Offenbar wird sie aber wieder aufgestellt werden . In
Engen hat nämlich der dortige Bürgermeister ihm am
Schluffe gedankt »ud noch etwas weiteres getan , worüber
der „Heg . Erz .

" sagt :
„Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß Herr Hilbert auch

im nächste» La » dkagr Gelegenheit haben werde, die Interessen
feines Wahlkreise - in gleich eifriger Weise zu vertreten."

Roch eine Stimme au » der evangelischen
Geistlichkeit .

In der konservativen „Deutschen Reichspost "
Nr . 33 vom 10. Februar äußert sich ein bisher
nationalliberaler Pfarrer zu der Erklärung der 46
Geistlichen , welche an Lichtnteß in Karlsruhe waren,
um praktisch Stelluirg zu nehmen gegen die nakio-
nalliberale Partei . Er schreibt u . a. über diese Er -
klärng . die wir seinerzeit mitgeteilt haben:

„eöäir können aufgrund unserer Information ver¬
sichern. daß hinter diesen 46 mindestens die dreifache
Zahl evangelischer Pfarrer durch 'das ganze Land hm be¬
steht. welche in dem berühmten bahnbrechenden Schrift -
chen des Pfarrers Karl ihr „Programm " sehen . Dieses
„Programm " aber heißt Nicht mehr und minder als : die
nationallrberale Partei Badens ist der Feind ."

Zn dem Kulturwert der Erklärung der 46 Geist¬
lichen schreibt der Pfarrer :

„Positive und liberale evang . Pfarrer haben in so
überraschend großer Anzahl eine kirchenpolitische
Bereinigung in dem Augenblick geschloffen, wo ein
Pfarrer «Marquart durch seinen unsinnigen Angriff der
ganzen politischen liberalen Presse zu einem schaden¬
frohen Gelächter von Zeitung zu Zeitung über die evang.
Pfarrer verhals. Die nationalliberal « Partei aber hat
sich durch diesen kulturkämpferischen „Freibeuterzug " nur
die eigenen «Saaten zerritren , ohne damit sagen zu
wollen , daß dieser „Frcibeuterritt " Anlaß zum kirchen-
politischen Zusammenschluß war . Di « evangelische
Landeskirche Badens wird den Ertrag aus diesem
Zusammenschluß einernten , denn die positiven und theol.
liberalen Geister werden auf einander Rücksicht nehmen,
ohne den eigenen Lehrstandpuirkt zu verlassen, welcher mit
der praktischen kirchenpolitischen Tätigkeit voraus¬
sichtlich nichts zu tun hat . Der Kulturwert geht noch
weiter . Die katholische und protestantische Christenheit
wird sich in der Behandlung gemeinsamer christ¬
licher , kirchlicher Rotfragcn finden . Es ist Grund¬
gesetz der sittlichen Welt, daß gemeinsame praktische Ar¬
beit den Frieden bringt, ' ja zum Frieden zwingt . Der
politische Liberalismus aber hat in sich das andere
Grundgesetz se i n e r „Welt "

, die Kircheit , die Religion
und Konfession auS dem Raume praktischer Arbeit am
öffentlichen Leben hinauszustoßen oder hinaus -

zu d r a n g e n , j« nachdem er mehr oder unnder Irnks
steht . Er versucht also, bewußt oder unbewußt , den fort¬
gesetzten lauten oder stillen Kulturkampf , er verursacht
im letzten Grunde den Unfrieden der Konfession geradein dem Augenblick , wo er durch seine Maßnahmen dem
Frieden zu dienen borgibt . Es muß diesem politi¬
schen Liberalismus doch selber hochbedeutsam Vorkommen ,
daß gerade in der Zeit der hochgespannten materiellen
Wertschätzung von Hab und Gut , seines heißen Kampfes
gegen christliche Kirchen und Konfession und damit
gegen christliche Religion einerseits , nun andrerseits
ein kräftiger Gegendruck die Güter d«S christlichen Geistes
durch alle Hindernisse hindurch zum Lichte emporhebt.
Ja , es war immer so , die Welt , auch die politische Welt,
muß sich entscheiden für oder gegen Christus . Und eine
politische Vertretung des evangelischen Christentums in
irgend einer Form wird zur Tatsache."

Diese Sätze beweisen , daß die Ueberzeuguirg von
der inneren Notwendigkeit, speziell im Interesse des
Christentums und der Kirche gegen den politischen
Liberalismus in Baden Stellung zu nehmen, in die¬
sen Kreisen allmählich durchdringt.

Der Redakteur de» Bolksfreands »
Herr Wilhekrn Kolb , stellt in Nr . 35 des „Volksfrd.

"
bezüglich der Kleinsteinbacher Konferenz, wo er die
Aeußerung getarr haben soll, mit Geck kandidiere er
nicht , fest ,

„Demgegenüber stelle ich fest, daß die Konferenz in
Kleinsteinbach 1 . keine Wahlkrciskonferenz tvar und des¬
halb 2. auch die Pforzheimer Genossen nicht aus der¬
selben vertreten waren . Der einzige Pforzheimer Ge¬
nosse, der an der fraglichen Konferenz teilgenommen hat,
ioar der Kandidat für den Bezirk Ettlingen -Pforzheim ,
Gen . Müller , der aber die dein Genossen Kolb in den
Mund gelegte Aeußerung deshalb nicht bestätigt hat . weil
sie nicht gemacht wurde. Dagegen hat Gen . «Geck in
Pforzheim , wie aus dem gestrigen «Bericht zu ersehen ist.
das gesagt, wag Kolb in Kleinsteinbach gesagt haben soll.
Aber darüber entrüstet sich 'der „>Vorwärts "-Korrespon-
dent natürlich nicht. Ich begnüge mich mit diesen Fest¬
stellungen.

"

<jr Au» dem Wahlgebiet von Lahr.
AuS naheliegenden Gründen interessiert jetzt sehr die

Frage, wie für Labr -Altenheim die Kandidateufrage
gelöst werden wird , soweit e» sich um die Liberalen der
verschiedenen Richtungen handelt . Auch für Lahr- Stadt
konimt sie in Betracht . Wenn die dortigen Liuksliberale »
gesondert von ingen , bliebe e» wohl nicht ohne Folge,
odmohe ihre Zahl nickt besonder» gro ; ist. In der
Frage der Mandatsvergebung würde sich kaum etwa »
ändern . Einstweilen können die Nationalliberalendarauf
zählen , daß et ihnen veroleibt . Allein es käme, mit
ziemlicher Sicherheit zu einem zweiten Wahlgang, der
auch dann nicht auSgescktossen ist, wenn die Liberalen
beisammen bleiben , wie eS bisher war. Unter solchen
Umstände» erscheint e» nickt ausgeschlossen, daß für
Lahr -Stadt und Lahr -Land speziell der alte Block er»
neuert und Heimburger wieder als Kandidat desselben
aufgestellt wird . Eine Bemerkung in der „ Lahr . Ztg.

"
läßt darauf schließen. Tiefe» Blatt fände eS bedenklich ,
wenn in Konsequenz de» Scheitern » der Blockverband -
lungen nunmehr in allen Wahlkreisen , in denen LinkS-
liberale sich finden, zwischen diesen und den National»
liberalen der Kampf auSzufechten wäre und bemerkt in
Nr. 34 :

„Wenn daS selbständige Vorgehen der verschiedenen
liberalen Parteien in alle» Wahlkreisen bedeutet , daß der
Wahlkampf zwischen ihnen überall im ganzen Lande eröffnet
werden soll , so kann man nur wünschen und hoffen, daß ein
solcher Experiment nicht gemacht wird."

ES wäre ein sehr große » Entgegenkomnien gegen die
Teniokraten , wenn Heimburger Block-Kandidat bleiben
könnte, da sie im Bezirke Lahr -Atlenheim nur schwach
vertreten sind.

Freiburg , 10 . Febr . Zur Haltung des Bauern -
v e r i e n s bei der U m l a g e e r h e b u n g für die
Landwirtschaftskammer schreibt man
uns : Die in Mannheim erscheinende „Neue Badische
Landeszeitung " hat noch gefehlt in dem Bluten -
kranze der „Bad . Landeszeitung "

, „Heidelb . Tag¬
blatt " , „Franks . Zeitung " und „Volksfreundes", die
alle den Badischen Bauernverein angegriffen
haben, weil er die für die Landwirtschastskammer
zu erhebende , nunmehr beschlossene Umlage bekämpft
hat . Die Mannheimer wehren sich doch auch gegen
die Schiffahrtsabgaben , obschon dieselben nur mini-
nial sein sollen. Auch mit der Vermögenssteuer in
der Stadt sind die Stadtleute nicht zufrieden ; die
ländlichen Abgeordneten werden an die Haltung der
städtischen Händlerpresse in der Umlagefrage er¬
innern , wenn die Reform der Vermögenssteuer im
Landtage dran kommt . Was würden wohl die Hin-
ternlänner der „Neuen Badischen Landeszeitung"

Zylinder ein Borstentier durch die Straßen der ollen
Herzo . enstadt . *9! »* hat diese Fahrt für ihren Helden
eine unongenehnie Folge gehabt : Seine Vorgesetzte Be¬
hörde erleilte ihm deswegen einen Dilziplinarreriveis .
Diese » Borgehen der Behörde findet aber gar nicht die
Billigung der ehrsamen Zweibrückener Metzgernieister,
die sich dagegen verwahren , daß es al» eine nuehren haste
Handlung angesehen werde, ein Schwein durch die Stadt
zu treiben ! —

— D -r berühmte Degen George WachingtonS, den
der erste Feldherr der jungen Republik bei seiner
Teluission vorn Kommando der Kontineiitalarmee im
Jahre 1783 niederlegte , ist jetzt von Pierpont M o r g a »
angekaust worden ; e» ist eia prachtvoll gearbeiteter
Degen mit kunstvoll geschmiedetem Silberkllaiif, an dessen
Korb sich noch die alte Quaste befindet. Vor einigen
Jabrcn hatte der Senat der Bereiniglen Staaten ein
Gesetz votiert , das 500 000 Mark für de » Ankauf die'er
historischen Reliquie auSjetzte, aber da» Projekt scheiterte
an dein Widerstande der Kammer . Voraussichtlich wird
Morgan den Degen der tlvuut Yernon Association
überweisen . Die ihm dann in dem allen Hause Washing¬
tons an den Ufern de» Polomac einen Ehrenplatz ein¬
räumen würde .

Briefkasten.
Herr und Krau M — yr hier . Sie irren sich , wenn

Sie glaube» , die Erledigung jener lo» zertalen Billetirage sei
zu Gunsten der Künstler aurgeialle» . Die allerhöchste Sentenz
lautete, wie zu erwarten war, daß da» Personal sich den
Anordnungen seiner Voraeietzte » zu unterwerfen hibe . —
Was die beiden Tcnöre betrifft , sind wir vollständig Ihrer
Ansicht, der eine zuerst wie e» scheint, kollegialisch chikanjert
und vom Publikum verwöhnt, ist alltuempfindlich geworden
und nimmt keine Rücksichten mehr , außer aus sich , der andere ,
der nock manche» zu lernen hat, soll auch sehr anspruchsvoll
sein, wird sich aber, wenn er nach München kommt, wohl
moderieren miisien, denn die Münchener sind an gute Sänger
gewöhnt und laffen sich nicht durch sic terrorisieren . Wir
sind leider durch Unwohlsein verhindert, nähcreS hierüber zu
bringen , aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben !

. von Stecken.

Kirchliche Jlachrichfen.
Freiliiirg (BreiSgau ) . Pfarrvertvefer Hafner

rn Rulsingen wurde vom Fürsten von Hohenzollern für
bi« Pfarrei Rulsingen präsentiert .

Für die Süd -Italiener sind in den katholischen
Kirchen der Erzdiözese Freiburg 43 060 Mk . eingegangen
(es gibt sicher noch viele Nachträge) , die direkt in die
Hände des Papstes niedergelegt werden.

Wegen der Erkrankung des Herrn Dekan Zimmer -
mcrn ist ein zweiter Vikar nach G e r n S »
Ibach angewiesen. Und zwar kommt dorthin Herr Vikar
Karl Blaser in Stockach .

= Limburg» 11 gebt . Ganz unerwartet bracht« der
Telegraph die traurige Nachricht aus Kamerun , daß am
8. Februar der hochw . Herr Parer Friedrich Bancken ,
P . S . M . , in Grotz-Batanga (Südkamerun ) gestorben ist.
Durch den Tod des hochw . Herrn Pater Bancken hat die
Missionsgesellschaftder Pallottincr eines ihrer tüchtigsten
Mitglieder verloren . Im November 1900 wurde er zum
gweitenmale nach Kamerun berufen . Er hielt es 4l4
Jahre unter der sengenden Tropensonne aus . Während
der Hochwürdigste Apostol . Vikar Pater Heinrich Bieter
von «September 1903 bis Februar 190* in Deutschland
weilte — Generalkapitel und Bischofsweihe —, war
Pater Bancken dessen Stellvertreter in Kamerun und
trbt nach dessen Rückkunft im April 1906 die nötige Er -
holungsreise nach Deutschland an . Aber schon im No-
venrber ging er zum drittenmale nach Kamerun , wo ihn
jetzt der Herr aus dem Leben abgerufen hat.

= Paderborn . Die beiden lehtjährigen Fastenhirten -
schreibcn des Herrn Bischofs Dr . Schneider handelte»
über die Gottesliebe ; das diesjährige hat die Nächsten -
lieb « zum Gegenstand«. Zunächst enthält eS « irre Dar -
legung des Unterschieds zwischen der heidnischen natür¬
lichen Menschenliebe und der christlichen Nächstenliebe .

— Mecheln » 10 . Febr . Msgr . van den Branden
de Reeth , Titularerzbischof von TyruS , der hier an -
fäffig und in Deutschland durch wiederholten Besuch der
Generalversammlungen der deutschen Katholiken bekannt
ist , ist schwer erkrankt und mit den «Sterbesakra-
menten versehen worden. Der Herr Erzbischof steht im
68 . Lebensjahre .

c8> Wallfahrt nach Maria - Lourdes. Der Pilgerzug .
.der am 3. Mai 1909 von Wien abgeht, ntmt die Richtung:

Wien, Innsbruck , Maria Einsiedeln, Genf , Lyon, Tou¬
louse, Lourdes . Zurück über Marseille , Nizza, Genua .
Mailand , Padua , Pontebba , Villach , Wien. Die Preise
von Wen bis Lourdes und retour bis Wien sind : 1 . Klasse
660 Kronen , 2. Klasse 400 Kronen , 3 Klasse 250 Kronen.
In diesen Preisen ist mitinbegriffen di« Eiserrbahnfahct
und die Verpflegung unterwegs von Wien bis Lourdes
u »rd von Lourdes «t 'ls Wien , sowie Hotelverpflegung in
den Rastftationen Eiusiedeln , Lyon , Lourdes , Genua ,
Padua .

Programm « und Anmeldungen sind zu haben : bei
Sr . Hochwürden H . P . Gottfried v . Hasselt, Miss. v . hl.
Herzen in Salzburg , Postfach 23 , Änt. Gradl , techn .
Leiter , Wien I , Operngasse 10, Karl Kratochwil, Kassier
im Stadtbureau der österr. Staatsbahnen , Wallfisch¬
gaffe 16 , Bankhaus Schelhammer & Schattera , Wien,
Stephansplatz .

Iheater unä Kunft.
GroßH . Hoftheater. Wegen Erkrankung des Herrn

Kammersängers Büttner mußte gestern an Stelle
des „C i d" von Peter Cornelius Lortzings unser -
wüstlicher „Zar und Zimmer mann " treten.
Herr van Gorkom gab den Zaren und erntete
'hauptsächlich für das warm und innig gesungene
Zarenlied auf offener Szene Beifall . Die „Marie "
des Fräulein S a c c u r , der „Peter " des Herrn
Bussard waren Glanzleistungen . Auch der „Bür -
germeister" des Herrn R o h a und die übrigen boten
Wirksaines. Den „Chateauneuf " sang Herr Lutz -
m a n n vom Hof - und Nationalkheater in Mann -
heim , der Sänger hat eine schöne , sympathisch«
Stimme von leichter , klangvoller Höhe und sang mit
warm beseeltem Ausdruck ; er fand lebhafte Aner¬
kennung. Die Oper verlief, zwei unschädlickfe Zwi¬
schenfälle, abgerechnet , gut , wie unser Gewährsmann
versichert . von Stecken .

Kleines Feuilleton .
— Die Zweibrückener Schweinefahrt. Ein Reckt»«

Praktikant trieb .kürzlich infolge einer Wette i» Frack und

dazu sagen , wenn die Umlage der Handelskammer
von Leure . l beschlossen würde , die niemals in
die Lage kommen , eine solche bezahlen zu müssen?
Eine weitere Frage : Gesetzt den Fall , es würde eine
Kammer für Zeitungsverleger mit dem Sitze in
Mannheim gegründet, gesetzt weiter den Fall , es be¬
stehe eine scharfe Konkurrenz zwischen dem General-
Anzeiger und der Neuen Badischen Landeszeitung
und es würde bei solcher Lage der Dinge die Ver¬
legerkammer in die Geschäftsräume des General-
Anzeigers verlegt, der init der Kammer gemeinsame
Kasse führte, wäre denn die „Neue Badische Landes¬
zeitung " von einer solchen Kammer entzückt und
hätte sie zur Objektivität derselben Vertrauen ? Nun
etabliert sich aber die L a n d w i r t s ch a f t s k a m -
m e r beinr Konsumverein , dem wütenden
Gegner des Bauernvereins . Es wird nun
hoffentlich auch der „Neuen Badischen Landeszeit¬
ung " klar sein, daß der Badische Bauernverein zu
dieser Leitung der Landwirtschastskammer n i ch t
das nötige Vertrauen hat.

(Wir verstehen nicht recht, waruni sich liberale und
sozialdemokratische Blätter so sehr ereifern gegen die
Stellung der Vanernvereinsmitglieder zur Umlage.
Wir haben uns in diesen Streit gar nicht gemischt,
weil wir der Ansicht waren und sind, daß das ledig¬
lich der Entscheidung der Mitglieder der Land-
wirtschaftskammer unterliegt , die darüber eben ver¬
schiedener Ansicht waren , wie das auch in anderen
Kammern vorkommt. Das Geschrei, das jetzt die
liberale und sozialistische Presse erhebt, ist lediglich
wiederum ein Beweis dafür , wie heute alles , auchdas dazu Ungeeignetste, zur Parteisache gemach»
wird . D . R .)

Kleine baäitcke Chronik*
ch Karlsruhe , 11 . Fovr . DaS Gesetzes - und

Verordnungsblatt für bas Großhcrzogtum Bader«
veröffentlichte in Nr . 4 Len b « bis ch ° ö st erreicht -
schen Staatsvertrag wegen Beseitigungder Doppelbesteuerung . Badische bezto . öster¬
reichische Staatsangehörige werben darnach nur in dem
Staate zu den direkten Staatssteuern herangezogen, in
welchem sie ihren Wohnsitz haben, in Ermangelung eines
solchen in dem Staate , in dem sie sich aufhalten . Bei
beiderseitigem Wohnsitz entscheidet die Staatsangehörig -
kert. Ohne Rücksicht auf die Staatsangehörigkeit oderden Wohnsitz des Steuerpflichtigen wird der Grund - und
Gebaudebesitz und der Betrieb eines stehenden Gewerbes,
sowie daS aus diesen Quellen herrührende Einkommennur in demjenigen Staate zu den direkten Staatssteuern
herangezogen werden, in welchem der Grund , und Ge¬
bäudebesitz liegt oder « ine Betriebsstätte zur Ausübung
LeS Gewerbes unterhalten wird . Bezüglich der Hhpo-
thekenforderungen und des Einkommens aus solchen er-
lerden die Steuergesehe in den beiden Staaten keine Bc -
schränkung. Die Bezüge aus Staatskassen werden nur
rn dem Staate zur indirekten Steuer herangezogen, aus
welchem die Zahlung erfolgt . Der «Staatsvertrag tritt
in Kraft mit dem 1. Januar 1906.

O Mannheim , 11 . Febr. Zwischen den TaglöhncrS-
eheleutcn Richard Neidhardt kam e» am Montag frühl «
Zwistigkeite «, well die Frau den Man» zu spät zur Arbeit
geweckt harre , nachdem er nachrs bis 2 lchr in einer Wirt¬
schaft verweilte und ihn die Frau mehrmals ermahnt hatte,
früher mit ihr nach Hause zu gehe» . Ter Man » giag in¬
folgedessen gur nickt zur Arbeit, trank vielmehr drei Tage
in den Wirtschaften herum . Gestern vormittag machte er
seiner Frau gegenüber Andeutungen , als ob er sich erhängen
wollte . AlS die Frau in den Keller kam, lag ihr Alann
am Boden , er hatte sich tatsächlich aufgehängt, der Sttick
war aber gerissen. Der hartnäckige Sctbstaordkandidat -
sprang , nachdem er sich einigermaßen erholt, nunmehr in
seine Wohnung und nab« Sublimat . In bcdentlichein Zu¬
stande brachte man den 23 Jahre olreu Manu mit de«
Sanitätswagen ins Allgemeine LrankeutzauS . — Die auf
den 2. Riärz ouderaumte Sitzung de» Bürgeraussckusse»
wird sich vornehmlich mit der lieberschreirung städtischer
Kredite bezw. mit Nachbcwilligungen zu befassen haben . ES
handelt sich in der Haupriuche um den Mehraufwand bei
der Lcssingschule (56065 .56 Mt .), Humboldtschulc ( 121 606 .02
Marl ) und Schillcrschule (87 042 .02 Mt ). Tie Gesamt¬
summe der Ueberscl .reituugen beträgt 832 981.70 Akk . Hierzu
lommen noch die Krcdituberschreitunger . für den KauthauS-
umbau mit 575000 Mk. sodaß rund 903000 Mk. also
nahecu 1 Allll . Mk. NachtragScredite vom BürgerauSschutz
angefordert werden .

Heidelberg , 11 . Febr . Wie man hört, soll die
Stadtverordnetenwahl der 3. Klasse ange¬
jochten werden Von den Gewählten sind 7 National-
liberale, 8 ZeulrumSIcute und 6 Sostatdemokraten. Dü
fozialdcinokratiiche Partei ist nun mit 11 Maun auf dem
Rathaufe vertreten .

+ Wertheim , 11 . Febr . Der Grotzh . LandeStommissär
Geh . Rat Becker aus Mannheim bcpchligle "gestern da»
durch Hochwasser heimgejuchte Gebiet.

1l Hoekeuheim , 11 Febr . Der Gemciuderat hat den
Vertrag mit der Rheiastchen Schuckert - Gejellschaitfur
eleltrische Jadnstrie in Maanheim zwecks Erbauung einer
etellrqchcn Bahn nach Reilingen » ad Eiukührung von
elettrsschem Licht und Kraft genehmigt und bereit*
unterzeichnet .

X Jöhlingen , 11 . Febr . In der gestrigen Bezirks «
ratsfitzung kam eine Angelegenheit zur Verhand¬
lung , die unsere Sparkasse berührt . Dem Bürgermeister
Jos . Fischer » dem Vorstand und Kontrolleur der G<-
meindesparkasse Jöhlingen . war zur Last gelegt, daß er
Darlehenszujage ohne Kenntnis des Genreinderats an¬
fertigte und sich Provision zahlen ließ ; ferner daß er
den Abhörbescheid der Qberrechnung nicht beachtet, teilte
Kontrolliften geführt , den monatlichen Kassenabschlüsseu
nicht beigetvohnt und so die Aufficht als Kontrolleur der
Sparkasse vernachlässigt Hab«. Der Bezirksrat erteilte
Fischer für diese Rcate eine» Verweis .

Psvrzheim , 11 Febr . In vergangener Nacht stürzte
sich dir 63 Jahre alte Witwe Karoiine Stößer
Kranlheit vom 3 . Stock auf die Straße und starb . Au »
Versehen fiel in der Papierfabrik des benachbarten Qrtcs
Weißenltein die 64jährigeArbeiterin Barbara Bolz durch de"
Auszugsjchacht vom dritten Stock herab und blieb tel
liegen . — Die Leiche des vermißten Stcaßenwartsgehil ^»
Spahn , der bei Weißeastci » in die Nagold fiel,
nickt gefunden worden . — Die Einlagen bei der städtische «
Sparkasse betrugen im Monat Januar 778 565 .02 M>-
uud die Rückzahlungen 469 608 .24 Mk.

Baden -Baden, 11 Febr . Taglöhner Lader Göhler fl*1®
Soclbach wurde im Cbersteiner Wald tot aufgefunbe' '
Di « Untersuchung erga>ĉ daß « in Verbrechen [
schlossen ist. Der Verlebte war im Begriff , ei» ,
Holz heimzutragen , als ihn « in Herzschlag ereilte ,
den sofortigen Tod herbeiführte . gy ,

Lahr» 10 . Febr . Dein Gefängnis entsprungen -
am letzten Donnerstag von dem «Schöffengericht «ncg ,
Hausfriedensbruch zu 2 Monaten Gefängnis ocrurw
Steindrucker Friedrich Kopf ist während der Essensa
gäbe auS dem Amtsgefängnis entsprungen . « >„„at

O Lt . Georgen ( - ckw . rzw .) , 11 Ftl>r. Im N-o .
Januar wurden auf der hiesigen Natnralverpfegu
station zusammen 625 arine Wanderer verpflegt , d«e o «
bis jetzt dagewesene Zahl. — Auf viclstinges- Bit e»
Drängen hat der Gemciuderat einige tragen i ,
Rodeln freis-g-ben . - Die elektrische Straßen



fieleudjtuttg wird durch da » Anbringen einer größeren» n ?ahl Lampen Verbeffert . — Der Baiiernverein Stockwaldyat in den eilten acht Monaten seine » Bestehen» 12 115 63
Einnahmen und 11833 .73 Mark Ausgaben zu ver¬

zeichnen.
- - Bom Schwarzwald » 11 . Februar . In Furt -« angen wurde zur Hebung de« Fremdenverkehrs im

rvwter eine „ Städtische Berlehrskommission für Wintersport
gegründet . Der neuen Vereinigung geboren an : Vertreter
de » Gemeinderat» . de» WintersportllubS (Rodel -, Sii - und« iripon ), d » Verein» selbständiger Kauflenre, de» Gewerbe-
vrreln » und außerdem al» technischer Sachverständiger :
<- tadibaameisier Leidold.

. Freiburg , 11 . Febr . Ein Scheusal in der Personemes ledigen Schlosser» aus Unterlenzkirch wurde ver»
der, wie der Polizeibericht meldet , am Dienstag<nn Dreisamdamm hier ein Sittlichkeitsverbrechen an«>nem dreijährigen Knaben verübte .

Lokales .
Karlsruhe 13 . Februar >9^9.

7 Die Generalversammlung des kathol. Arbeiter¬
vereins findet nicht, wie zuerst angekündigt , im „Palmen -
d« rden ", sondern in der Brauerei Bischof , Herren «
Nraße 10, statt, und zwar am nächsten Sonntag , nach .

halb 4 Uhr. Di « Mitglieder werden zu zahl .
^ >chem Erscheinen eingeladen , da die Tagesordnung eine
âeihe wichtiger Punkte enthält .

« ^ Bereinsbank Karlsruhe . Nach Beschluß des Auf »
NchtSrateS und des Vorstandes wird der auf 16. März
rsbles Jahres anzuberaumenden Generalversammlung

Gewährung einer Dividende von 7 Prozent wie in
den Vorjahren vorgeschlagen . Mit Ausgabe des Be.
lschtes begeht die Genossenschaft die Feier ihres fünf .
s>8iaqrigen Bestehens .

= Die zweite Damensitznng der Elroßeu KarnevalS »
vesellschaft findet am Sonntag , den 14 . Febrriar 1909,«m großen Saale der Festhalte statt . Nach dem vorliegen ,
den Programm dürfte diese Sitzung der Glanzpunkt
Er karnevalistischen Veranstaltungen in Karlsruhe
werden . Reben den besten Büttenrednern werden auch

BierLankpolitiker Dintenberger und Bierniaier ihreM «tze und Schnurren loslassen , außerdem tverden ein
Bainen - Gesangö -Ensemble und andere Attraktionen
-proben ihres Könnens ablegen . Einen ganz besonderetl
^ evutz aber wird den Besuchern der Sitzung geboten
durch da» Erscheinen der Frau Kathrine Spinat «
huidex » gegen deren Bosheit und Spitzfindigkeit nochtern Kraut gewachsen ist . Di « resolute Dame , die bei
ĥr«m früheren Auftreten , insbesondere an der Männer¬

est , ihr Mütchen kühlte, scheint cs diesmal auch auf die
Unschuldigen Zeitungsmenschen abgesehen zu haben , denn
hdute erhielten wir von ihr folgenden Brief :

Herr Rödaktör !
Ich Wörde mür örlaüben , am Sonntag Obcnd in die

Damensützung in die Fösthalle zu kommen und Ihnen ,dem Oelferrat und den übrügen Narren ganz göhöringden Kopf zu waschen. So kann die nücht weutergöbenl-tonn Sie Kurasche haben , dann kommen Sie hinaus .
Hörzlichen Gruß

, Frau Katharine Spinathuber .
, Das kann ja heiter werden ! — Die Sitzung beginntwi« immer um 5 Uhr 11 Minuten . Um halb 4 Uhr wirdder Saal geöffnet . Bon 4 Uhr ab bis züm Beginn der

Atzung ist karnevalistisches Konzert . Wer sich also am
Sonntag gut amüsieren will , der besuche die Dmnensitz-
nng der Großen KarnevalSgesellschast .n « rnnnbeji » und Aan . jit,gleit im Jahre 1808 .

^ ( 1907 : 517) im Gesamtwctte
cntfnnmn II?7 ' 770520Mk .) verkauft. Davon
kt 7 ggg

U
s
m,iäS e m>t einem Wen von 1b 247 87S Mk .C17390 <38 Mk .) auf bebaute und 138 (239) Umsätze mit einemL « l von2169182Mk . (3379782 Mk.) au/nnVutt Grunds

unter den letzteren befinden sich70 ( IM) Bauplätze«nDeitvo » t 36667t Mk . (2933 -172Mk .) . Ba nerl » u b niS -
» ^. ' Ucbe wurde» 639 (598) eingereicht, darunter für Wohn,
grdäude9z ( 106) . Baugenehmigungen wurde» 496 (486)

t, darunter für Wohngebäude 74 (75) . Bauabnahmen
landen 379 (452) statt, darunter für Wohngebäude 63 ( 100) .
c = Bei der stSdtifchcn Sparkaffc wurden im Monat
Januar d. I . eingelegt 304370,01 Mk ., zurückgezogen" 6623 .78 Mk .

== Diebstähle . In der Belfortstrahe stahl am 8. d.
Unbekannter mittels Einbruchs eine silbern« Herren .

vfemontoir -Uhr mit silberner doppelter Kavalierkettc ,Eine » goldenen Ring und ein Paar Schnürschuhe im Ge -
lEtwerte von 70 Mk . — Wegen Diebstahl wurde eine

V Jahre alte Hilfsarberterin angezeigt , »veil sie ihrem- Oweitgcber nach und nach Waren im Werte von 22 Mk.
^

»twcndete . — Ein 21 Jahre alter Taglöhner aus
Muggensturm wurde vorläufig festgenommen , weil er

Kellnerin in der Adlerftraße 70 Mk. stahl.

Vermifchfe JTachridifen .
. Hd. Berlin , 11 . Febr. Die verbrecherischen Atten .

gegen Frauen und Mädchen harren noch ihrer Auf -
mrung . Eirie greifbar « Spur von dem Tater ist bis

Stunde noch nicht 'gefunden . Eine Frau und ein
Manchen, die in ähnlicher Weife angegriffen wurden ,m >och unverletzt davon gekommen sind, haben sich bei der
Polizei gemeldet . Es scheint, daß sich der Bursche schon

einiger Zeit in der Gegend der schlesischen Brücke
verum getrieben hat .
,,

" 6 . Lemberg , 11 . Febr . Wegen anarchistischer
Untriebe Verhaftete die Polizei den 26jährigen Hörer

Philologie an der hiesigen Universität Hermann'
s ° s e n st o ck. Im Zusammenhang mit dieser Verhaft -^"g fanden zahlreiche Haussuchungen statt .

Hd . Pari s , 11 . Wie aus Luneville berichtet
Z .

lxi}' sind gestern zwei Mann des 18 . Dragoner -Regi .
Klents niit ihren Pferden über die deutsche Grenze üeser-« ert. Ein dritter wurde noch hart an der Grenze von

>ner Patrouille eingefangen und nach Luneville zurück -
veoracht.
t Hd . Rom , 11 . Febr . In Lovre zerstörte eine FeuerS -

siusi eine große Werftanlage . Der Schaden ist sehr
beträchtlich.
jn

Hd . R o m, 11 . Febr . In Emi Focchia wurden acht
versauen beim Einsturz eines Hauses getötet ,
det w?' P a l e n c i a , 11 . Febr . Die Fifcherbarke Birgen‘ Pila ist gestern gesunken . Drei Mann der Besatz-
f 0 " tranken . An der Küste ist die Leiche eines Matro -

chwem
“ t̂crre7c ^ î ĉ erl Dat «pfers „Eondiffan " ange -

g - Hd . Madrid , 11 . Febr . Eine Feuersbrunst ze»
gestern einen Teil des Angustinerklosters , das einen

5jJ . berühmten Schlaffes Eßcuse bildete . Di «
«va? > wurden ein Raub der Flammen . Ein « zeitlang
&■>. „

® ganze Schloß bedroht. Indes gelang es , das
trj au f ^ inen Herd zu beschränken,

schiss « London , 11 . Febr . An Bord des Panzer -
sroJ/f . "Velerophon " erfolgte eine Explosion , wobei zweitro,en gelötet tmrrden.

Luftschiffe .
>n » öap « st, 11 . Febr . Der Ballon Berlin , der
Crkki - Moritz Dientag mittag 12 Uhr 50 Min . mit Oskar
E>era ^ ^nd F . R ei mann aus Elberfeld und Fr . Grün «,
ist „a?uä

.. und einem Schweizer aufgcstiegen war .
miä

8
ß ! lL̂ ' Die Fahrt führte laut einem Telegramm

Ungarn über den Roseg -Gletscher nach
Laibach. Fünfkirchen . Die Landung

»rW MUtwoch abend 7 Uhr bei Kischlock Puszta . Di «
fci «£- wurde mit 6800 Meter registriert t ~

' ^ rad Celsius . Kälte . Der Ballon ist

28 Stunden in der Luft geweseit . Er hat in dem Maxi -
mum eine vollständige Linksdrehung von der Schweiz au »
über Nord-Italien nach Ungarn hinein ausgeführt .

Erdbeben .
Hd . Frankfurt a . M ., 11 . Felör. Zu dem kleinen

Erdbeben , das Mittwoch früh gegen %6 Uhr in Drei ,
eichenhain stattgefunden haben soll, schreibt man der
„Franks . Ztg ." von dort , daß von vielen Einwohnern um
jene Zeit folgende Beobachtungen gemacht wurden : Man
hörte « in Rollen , das wie Donner klang. Bettenevanktcn , Türen klirrten , Spiegel und andere an der

ind hängende Gegenstände bewegten sich. Das donner .
ähnliche Geräusch soll etwa 30 Sekunden gedauert haben .
AehnlichcS wurde auch in dem nahen Götzenhain beobach¬
tet . Weitere Nachrichten liegen .bis jetzt nicht vor. Es
wird sich wahrscheinlich um den Einsturz von unterirdi -
scheu Hohlräumen handeln .

Schneefall .
Hd . Mailand . 11 . Febr . Jn ganz Oberitalien

herrscht seit 24 Stunden kolossaler Schneefall , der viel «
Verkehrsstörungen zur , Folge hat. Jn Mailand ist die
Straßenpassage sehr schwierig.

Da - englische Königspaar in Berlin .
— Berlin , 12 . Februar 1909.

König E d u a r d hat sich infolge des rauhen
Wetters einen Bronchial - Katarrh rmd
Schleimhautentziindung zugezogen . Er befindet sich
in der Behandlung des bekannten Laryngologen
Dr . Richard Löwenberg . Der Arzt hat ihm , wie ver¬
lautet , empfohlen , solange das kalte Wetter auhält ,
das Zimmer nicht zu verlassen . Darauf ist der Ent¬
schluß des Königs zurückzuführen , den Potsdamer
Besuch abzusageu . Wie versichert wird , handelt es
sich bei der Erkrankung um keine besorgniserregende
Erscheinung und man kann annehmen , daß die Er¬
kältung bald behoben sein wird .

Obgleich sich König Eduard eine leichte Er¬
kältung zugezogen hat . stattete er gestern Miltag sei -
nett Garde - Dragonern einen kurzen Besuch
ab . Mittags 1 . 15 Uhr fuhr der König in einem
kaiserlichen Automobil zur Dragoner -Kaserne . Vom
Torweg bis zum Kasino bildeten die Truppen
Spalier und begrüßten ihren Chef mit einem drei -
maligen Hurrah . Vor dem Kasino hatte das ge¬
samte Offizier -Korps Anfstellung genommen . Nach
herzlicher Vegriißung geleiteten die Dragoner -Offi¬
ziere ihren Gast in die geschmückten Kasino -Räume ,
in detien sich der König mit seinen Offizieren beim
Frühstück lebhaft imterhielt . Die Erkältung des
Königs ist übrigens geringfügiger Natur .

Gestern abend fand int Opernltause zu Ehren des
engl . Könrgspaares Gala -Vorstellung statt . König
Eduard hat dent Oberbürgermeister Kirschner in
einem sehr liebenswürdigen und ansführlichem
Handschreiben , in dem der König für die überaus
glänzende Aufnahme und den freundlichen Em¬
pfang sowie fiir die herrliche Ausschmückuirg des
Rathauses feilten herzlichen Dank und Anerkennung
ausspricht , 2000 Mk . für die Armen Berlins über¬
sandt . Dem Oberbürgermeister hat der König gleich-
falls den Royal Viktoria -Orden mit dem oteru ver¬
liehen . Bürgermeister Dr . Reicke und Stadtverord -
netenvorsteher Dr . Michelet erhielten denselben
Orden , der am Bande getragen wird . König Eduard
wird den heutigen Vormittag zu einem Besuch des
Mausoleums in Potsdain benutzen , wo er am
Sarkophag des Kaisers und der Kaiserin Friedrich
Kränze niederlegcn nürd . Nachmittags 5 Uhr er¬
folgt bekanntlich die Abreise des K'önigsPaareS .

Voin Airsenthalt des Königs Eduard , bei den
1 . Garde - Dragonern ist noch zu melden : Während
der Tafel dankte der Kommandeur , Bdajor v . Bären -
sprung , dem König für sein Erscheinen und brachte
ein dreifaches Hurra auf den König aus . Der Köitig
erwiderte in deutscher Sprache , er freue sich , bei sei-
nem schönen Regiment zu sein , das jederzeit , im
Krieg wie im Frieden , sich so ruhmvoll hervorgetan
habe und von dem er überzeugt sei , daß es seinem
allerhöckgten Kriegsherrn immer Ehre mack)en werde .
Es sei sein besonderer Stolz , dieses Negimetit von
seiner Mutter überkommen zu haben , und er hoffe ,
daß auch seine Nachfolger Chefs des Regiments sein
würden . Er trank auf das Wohl deS Kaisers . Gegen
Ende der Tafel erhob sich der König nochnials , um
auf das Offizierkorps zu trinken . Rach der Tafel
ließ sich der König mit dem Ofsizicrkorps auf der
Veranda photographieren . Der Aufentlialt bel)agte
deni König so , daß er etwas über die festgesetzte Zeit
blieb . Der König verlieh den Oisizierett des Regi -
tnents Orden . Das vor der Kaserne versammelte
Publikum begrüßte den König lebliaft .

Von der Kaserne des 1 . GardedragonerregimentS
begab sich König Eduard tiach dein Kaiser
F r i e d r i ch - M u s e u m , wo sich auch die Königin ,
die Kaiserin und der Idaiscr einfanden . Geheimrat
Bode führte die Fürstlichkeiten und totes aus die
Hauplstücke der Sammlungen hin . Das englifck>e
Königspaar gab seiner Bewunderung Ausdruck über
die eigenartig schöne Einrichtung der Säle und die
Ausstellung der Kunsüverke . Gestern abend 7 Uhr
fand bei dem Kronprinzenpaar Familieiitasel statt ,
an der das Kaiserpaar , das Königspaar von England
und andere teilnahmen . König Eduard verlieh den
Herren des Ehrendienstes Orden . Generaladjntant
v. Loewenfeld und Oberst v . Bitter wurden durch
wertvolle Geschenke ausgezeichnet .

lieber die Gespräche des Königs Eduard auf der
englischen Botschaft mit einem Diplomaten wird der
„Neuen Freien Presse " aus Berlin berichtet : Im
Gespräch niit dem österreichischen Botschafter
vonSzögyeny -Marich . den der König seit langen
Jahren kennt , erkundigte sich König Eduard nach
dem Befinden des Kaisers Franz Josef . Die Politik
wurde in dieser Unterhaltung vom König nicht be-
rührt . Hingegen machte er im Gespräch mit dem
französischen Botschafter Jules Cambon interesiante
politische Aeußerungen . Er sprach sich namentlich
sehr lobend über das vom Botschafter vorgestern un -
terzeichnete deutsch-französische Marokko -Abkommen
aus und äußerte seine Befriedigung darüber , daß in
Marokko die Unannehmlichkeiten zwischen Deutsch¬
land und Frankreich aus der Welt geschafft seien.

Die Ereignisse ans dem Balkan .
Türkei .

Hä . London , 11 . Febr . „ Daily Telegraph " meldet
au » Konstantinopel : der Minister de» Aeußern erhielt
gestern abend die Antwort Rußland » auf den türkischen
Gegegenvotzjchlag .

*

I Hd . Konstantinopel , 11 . Febr . Die Nachrichte »
l aus Anatolien lauten alarmierend . Tie Anarchie

ist in der Zunahme begriffen . Jn Cäsarea hat
eine Bolkrmenge von 5000 Personen die Regierungs¬
gebäude angegriffen . Jn der Stadt herrscht große Panik .

Hd . Konstantinopel , 11 . Febr . Nach Meldungen
von der Insel Kreta ist e» dort wegen der Annexions¬
frage in den letzen Tagen zwischen Mohamrdanera und
Griechen zu blutigen Kämpfen gekoinmen .

Der russische Gegenvorschlag .
Petersburg , 11 . Febr . Ter Minister de» Aeußern

überreichte gestern dem türkischen Bolswafier eine rus¬
sische Rote auf den Gegenvorschlag der tür¬
kischen Regierung betreffend da » russische finanzielle
BermittungSprojekt zwischen Bulgarien und der Türkei .
I » dieier Antwort begrüßt die russische Regientng die
türkische Mitteilung ol » Ausdruck de» prinzipiellen Ein¬
verständnisse » zum russischen Projekt , welche die Bahn
zu einer endgiltige » Regelung der Frage eröffnet .
Wa » die Gedanken der Türkei über die gleich¬
zeitige Liquidation der Kriegsentschädig¬
ung a « Rußland betrifft , so ist die russische
Regierung , beseelt von den freundschaftlichsten Gefühlen
zur Türkei , gnindsätzlich bereit , in die Beratung dieser
Frage eiozutreten . Jetzt aber ist e » dringend nötig ,
Mittel zur sofortigen Entschädigung der Türkei für den
ihr von Bulgarien zugefügten Schaden zu finden .
Seiten » aller Mächte wird die Symvathie für da »
ritsfische Projekt ausgesprochen und schwerlich könnte sich
die Feststellung der Entschädigung auf einen höheren
Betrag als 120 — 125 000 000 Franke » erstrecken. Ander¬
seil» könnte jetzt Bulgarien nur unter schweren Beding¬
ungen eine Anleihe abschließe » . Der russische
Vorschlag befriediK beide Teile . Die russische
Regierung macht , ohne im Prinzip die Prüfung der
vollständigen Liquidation der Knegrentschädigung »-
gelder abzulehnen , den Vorschlag , aufs neue da »
russische Fiuanzprojekt zu prüfen , da » auf
einer Summe von 120 —125 Millionen fußt , in der
auch die von Bulgarien zu leistende Entschädigung für
die ostrumelischen Bahnen einbegriffen ist. Tie russische
Regierung schlägt ferner vor , unverzüglich die Be¬
dingungen der sofortigen Turchsuhrung der Finanz¬
operation gemeinsam zu erwägen .

Selcpim md neiitfte NchrWt».
Hd . Berit « , 11 . Febr . Seine Majestät der Kaiser

hat dem früheren Ctefrcdakteur der „ Badischen Post "
und des „Rheiiiischeu Kurier "

, Herrn A . Röder , de»
Roteu -Adterorden 4 . Klasse verliehen .

ll -t . Paderborn » 11 . Febr . Ter bekannte Reiter -
General und ehemalige Fitigeladjulant de» Kaiser »,
Heyden - Linden , ist gestern abend in dem benach -
barleu Riarirnloü infolge Herzschlages gestorben .

Hd . Haag » 12 . Febr . Da » offiziöse Konrjpondenz -
Bureau dementiert die Nachricht über die Einsetzung
einer Regentschaft . Temgegeuüber kann feftgrstellt
werden , daß jene lvieldung dennoch zutrifft . Tie Vor¬
bereitung zur Regentschaft war getroffen und e » ver¬
lautet , daß Prinz Heinrich die Regentschaft führen wird .

Hd . Pari » . 11 . Febr . Rach Meldungen au » Wien
soll Kaiser Franz Josef dem fräiizöslschen Botschafter
gegenüber seiner Befriedigung darüber Ausdruck gegeben
haben , daß die PieinnngsverschieLenhetren zwischen Lemjch -
land und Frankreich nunuieqr beigclegt feien.

Hd . Peter » bürg , 11 . Febr . Der Tircktor der
Südwestvahn , Gehcimrat Naniaschjew , wurde zum Ver -
lchrSminister ernannt .

Hd . Rom , 11 . Febr . Hier tritt mit Bestimmtheit
da » Gerücht auf , daß der Siiicktrilt Tirtoni » uiimitleldar
bevorsteht . AtS Nachfolger sei ein Botschafter auser,ehcii .

Novelle z « m Strafgesetzbuch .
Hd . Berlin , 11 . Febr . Tic tllovelle zum Strafge¬

setzbuch unterliegt zurzeit noch 1er Prüfung lei den
einzelnen Bundesregierungen . Sobald deren Gutachlen
tingegangen find, werden die BundetratSauSsctusse sich
mit der Vorlage beschäftigen . Rach der Ansicht umer -
richleter Kreise ist auf einen glatten Verlaus zu rechne » .
Tie Vorlage dürfte Mille oder Ende März an den
Reichstag gelangen .

Tic diesjährige « Kaifermanvver .
Hd . München , 12 . Fcir . Tie sonst gut informierte

„Münchener Zeitung " erfährt , daß die diesjährige »
Kaiseriyanöver zwischen Stuttgart , Heil -
bron » und Crailsheim die größten werden ,
die Tentschianü jeumis gesehen Haren lvird . Fast ein
Biertel de » ganzen deutsche » Heere » soll vor
dem Kaiser manövriere » . Tiefe Meldung wird auch
von ein « eweihteu militärischen Kreisen bcstaligl . Bezeich¬
nend ist die Tatsache , daß der Beseht ergangen ist, die
Anordnung streng geheim zu Hallen , dauäl der Presse
und dem Parlamenl kcme Ec .egcnhcit gegeben wird , die
Sache zu erörterir

Preußischer Landtag .
Hd . Berlin , 11 . Febr . Ter nationalliberale Antrag ,

betreffend Zulassung der BolkSschultehrer zum
Schösse » dienst , wurde von der LuubtagSkommijsion
mir 9 gegen 8 Stimmen adgeleynt .

1lä . Berlin , ll . Ferr. TieWahlprüfuugskommission
de» Abgeordnetenhauses hat die Wahl des Abgeordnete »
Tr . Wendlanüt (n41 .) für ungiltig erklärt .

Hd . Berliu , 11 . Febr . Tas AbgeordnelenhanS hat
heute bei der Fortsetzung der Wahlprüsungen den
Aulrag der Komuujfion ans Beanuaiivuiig der vier
Berliner Wahlen und BeweiSerheumg angenommen .
Tann wurde ne Beratung des Justizetats fortgesetzt
uud das Minlstergeyalt bewitligt . Morgen Fort¬
setzung, kleinere ElalS , zweite Lesung der Pfarrer -
bcsoldungsgeietze und dritte Lc,ung der Lehrervesordimg »-
gesetze .

Oesterreich - Ungar » .
Hd . Wien , 12 . Febr . Nachrichten ouS Abgeord -

netenkretsen zufolge wollen sich sämtliche tschech¬
ischen Parteien mit den Südslaven zur Ovpo »
sltion gegen da » neue Kabinett Bienrrth zusammc ».
schließen , weil die » neben 9 deulichen , nur 3 slawische
Mitglieder habe . — Jn J un g - Bun zlau wurde gestern
früh eine Organisation der Nationalsozialisten
aufgelöst . Den Anlaß zu dieser Maßregel gaben anti -
niilitaristische Bestreb,mgen und die stürniische » Temon -
strationen anläßlich der Einwaggoniernng des »ach
Bosnien abgegongenen 36 . Infanterieregiments .

Ministerwechsel ia der Türkei.
Konstantinopel , 11 . Febr . Im Zusammenhang

mit dem Komplott gegen den Sultan , der morgen bei
der Selamlikfeier enllront werden sollte, hat ein Wechsel

im Marine - und KriegSniinisteriutn stattgefundelt . Der
KriegSminister soll um da » Komplott gea ußt haben .
An seine Slelle kam der Kommandeur de» 2 . Armee¬
korps , Nazim Pascha . Der Sult .n hatte jedoch Be¬
denken, da Nazim von ihm degradiert worden war und
zehn Jahre alS gemeiner Mann in den Käsen,atten von
Erzindjan schmachtete. Im Angesicht der unmittelbaren
Gefahr wurden diese Bedenken gestern über Bord ge¬
worfen .

Zu den Borkomntuissen in der deutsche«
Gesandtschaft in Santiago de Chile»

Hd . Berlin , 11 . Februar . Tie bei dem Brande der
deutsche « Gesandtschaft in Chile verkohlt aufgefundene
Leiche wurde bisher für die de» Kanzlisten Beckert ge¬
halten , weil sie die Kleidung Beckert » anhatte . Erne
nochmalige Untersuchung der Leiche ergab indessen , wie
beute amtlich gemeldet wird , daß dem Gebiß » ach der
Ermordete nickt mit Beckert identisch ist, vtelniehr ist
der Ermordete der chilenische Diener der deutschen Ge¬
sandtschaft . Darnach liegt der Verdacht eine» furchtbaren ,
durch Beckert begangenen Bertrechei S vor . Beckert dat
erst den chilenischen Tiener ein,ortet , dann die Kasse
beraubt , darauf dem Ermordeten seine, Beckert», Kleider
angezogen und endlich anscheinend selbst deu Brand
angelegt .

Persien .
Teheran , 11 . Febr . 400 Reiter mit einem Geschütz

sind grstem abend nach Reisch abgegangen . Man hofft ,heute 2 Regimenter Infanterie und 2 Geschütze folgen
lassen zu können . Bon deu Aufständische « ist eine pro¬
visorische Regierung eingesetzt worcen .

Handel nnd Berkehr .
jtrankftirt „ li . Febr . (Schlustlurie l llbrtL Win .)

ffeAttl Amsterdam 169.32, Jtai . 809 .33 , London 202 92»
Pari » 8I .35> fe ien 85.40, Primtdisk . 2 '/« °/». 3 Diich-
ReichSanleihe 96 .70 , 3 '/ . Deutich« Aeickrauleihe 87 .60»
3 'lt ' h Preußische Kousoi» 96.70, Qeiierreichijche Goldreule
98 .56, Lesterreichische Silderrenre 98 .60, 3' / , Port « - , l
5840 , Badische Bank 133.60 , Teutjche Bank 246 20,
Lesterr. Länder». — , Khei«. Rredttd. 134 .— , Sitzein.
Hv»ottzrleub . 195 .—, lkttomon 142.—. — 3 '/» ' / . Baden
- bgest . — , 3 /, ' /« B » den in A>» r! 96 .75 , 3 ' /« ". do. 1900
96 .40, 37 . dto. 1896 87 .20, Bad . Zncker 'abrit 136 50,
Schlickert 121 .75, Maschine» !,ibrik Grigner 199 80, ik„r .«»
rnbrr Maichiientadrit 192 .70, Humtzurg - Amerika 113 .60,
Norddeutscher Lloyd 92 .—.

Karlsruher Standesbuch » Auszüge .
Eheaufgebote : 10. Febr - Gottwald Gerber von

Ebmath , Milirär -Jntendanturselretär hier, mit Eugenie Nrotz
von Oppenau. — Wilhelm Gscheidlen von Hohnhurst, Post -
seiretär hier, mit Maiia v. Büren von hier. — Friedrich
Hoepiner von hier, Branercidefftzer hier, mit Elisabeiha
Eberle von Breisach. — Heinrich Scherer von Heidelsheim,
Schuhmachermeisterhier, mit Karolina Latzr von hier. —
Karl Vetter von hier, AmvaltSbureau-Borsteher hier, mit
Luise Huber von hier.

Eheschliestuagen : 11 . Jan . Hermann Klein von
Nagold , Koch hier, mit Eleonore Riegel von Jmnau . —
Josef Hegeie von Allfeld, Bäckermeiner hier, mit Nosina
Ebner von Birndorf . — Hr. Karl Weymann von HagSield»
Proieffor am Gymnasium hier, mit Paula Walter von hier.
— Lorenz Kleiner von Weingarten , Bahnarbeiter hier, mit
Regina Keller von BöderSdorf. — Florian Abend von Speffart ,
Toglöhuer hier, mit Rosalie Schiffhauer von Mörsch . —
Kart Hauck von hier, Mechaniker hier, mit Fieda Lühn vo»
hier. — Dr. Ernst Kotz von Helmlingen, Oberamtmann in
Freibnrg i . B ., mit Alice Huber vo» tzi -r.

Geburten : 4. Fcdr . Marie, Baker Stefan Silber¬
nagel, Schlosser. — 6 . Febr . Edit Ilona , V .iter Otto
Ammann, RegierungSbanmeisier. — Erna Hilda , Vater Joh .
ttnäbel , Bäcker : — 7. Febr. Marie Kath rinci , Vater Ludwig
Allinger, Gärtner . — Emma Thek a, Vater Florian Büchel,
Fabriiarbeiler . — Walter E.hrinoph, Vater Emil Lacroix,
Malermeister. — 8 . Febr . Bcrta Paula , Auter Karl Fritz ,

-Tapezier. — Wilhelm , Vater Heinrich Doll , Niaschineuarbetter.
— 9 . Febr . Max Albert, Vater Albert Göckter, Blechner
und Jnstullateur .

Todesfälle : 9 . Febr. Luise Freifrau v. Wächter-
Spittler , alt 87 Jahre , Witwe de» StaatSminister » Karl
v . Wächter- Spittler . — 10. Febr . Elsa , alt 1 Jahr 9 Tage»Vater Josef Reichert, Schmied. — Aidert Schoch , Finauz -
assistent, ein Ehemann, alt 26 Jahre . — Marie Rettinger,
alt 48 Jahre , Ehefrau des Sauteidermcister» Oswald Rel -
ringer. — Auguste Feeder e, alt 69 Jahre , Witwe der Ober-
rechnungsrats Josef Feederle. — Rosine Sitzler, alt 82 Jahre ,
Witwe de» Schneidermcii er» Johann Sitzler . — Philippine ,
alt 5 Jahre , Barer Friedrich Schlagenhor, Steinhauer .

Wafiersta «» de» Rheine » am 12 . Februar 1969 irntzr
Schufierinjel 85 , gestiegen 2 . Ke .,i 1.49 , gefallen 1 .

Maxau 8 .30, gefallen 3, Naunheim 2 32, gefallen 5.

Wettcrdrrin t dc « ^ rtnr « ii » ir. D r » rtruroi . au «
Hrdrogr . vom 12 . Februar 1909 .

Der hohe Truck hat sich seit gestern weiter westwärts
auSgebreitet ; in Form einer brciien Zunge zieht er sich heute
von der nordüchen Rordice anS über die Osije hinweg nach
Nordwestrußland. Von da aus besieht ein ziemlich belracht -
liwcs Luitdruagcfälle nach Süden hin bis zu einer bei Kor¬
sika gelegenen Lepreision ; die dadurch bedingte» nördlichen
di» öiliiche» Winde , die stelleuweiie lebhail auitrelen , haben
nunmehr auch bei uns Frost gebracht . Im Norden Teatich»
laiid» hä .t bei meist hcüercm Fimmel die strenge Kä. te an ;i« Lüden ist e» meist trüb. Venöliie » Svetter mit , >ellen-
weijen Schneefällen uud Zunahme des Frostes ist zu erwarten.

Tagrs -ziateuorr .
Freitag , den 12. Februar.

Windthorstdund. Uiiierrichlsabend.
K . thol . Geiellenverein. 9 Uhr Gefangprobe.
Apollotheater. 8 llhr Vorstellung.
Eais Kaiicr-Restaurant ( Ecke Kaiser » und Krouenstraße).

Täglich abend » Künsilerlonzert.
FriedrichShof. Heute abend spielt die ungarische Künstlerkapell»

iw G rteniaal .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Mujeumsfaal . 8 Uhr Konzert Sofie Mentcr.

Grosrh . Hoftheater .
Freitag , 12 . Febr . Abtl . ll . 39 . AbmtS.-Vorstellung.

9er Liir , Groteske in 1 A. v. Tschechow , — Cit Leimuilischtit,
VerSlustspiel in 3 . A. von Edmond Rostand, deutich von
Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr , Ende '/«10 Uhr .

ttf “ Der heutigen Auslage liegt ein Prospekt der
Höhere » Handelsschule Landau ( Pialz ) bei.

Sack ', brat ' unck kack'

mit !

Cs spart , schmeckt gut und bräunt auch nett.

Gkßvvkvgsscvosse » ! Gedklidkt Euerer Pressek
Adovsiert auf dev Ladische » Leodachter!



Man nimmt S Lot
Kathreiners Malzkaffee, mahlt ihn nicht zu fein , setzt ihn mit einem Liter kalten Wassers an,
bringt den Kaffee zum Kochen und lässt ihn noch 3—4 Minuten auf dem Feuer . Erst dann
giesst man ihn durch und hat nun den echten wohlschmeckenden Kathreiners Malzkaffee.

Bekanntmachung . I
9Jr. 631 . Die Vertilgung von Raupen betreffend .

Unter Hinweis auf unsere Veröffentlichung vom 23 . Oktober 1908 Ar . 1829
— Taablatt vom 24 . Oktober 1308 Nr. 296 — geben wir bekannt , daß wir nach ,
dem t5 . d- MtS . Nachschau halten lassen, ob die Vertilgung der Raupen erfolgt
itt und gegen die Säumigen strafend einschrriten werden .

Karlsruhe , den 10. Februar 1909.
Das Bürgermeisteramt .

vr . Horstmann . Rapp.

Museumssaal .
Sonntag , den 14 ., n. Montag , den 15. Febr., abends 8 Ubr,

Wiederholung

Ben - Ali - flcy.

Klassische Zauberkunst des Orients . "
Karten i Mark 3 . ’— , 2 .— und 1.— .

Sonntag, den 14. Februar , nachm. 4 Uhr, zu emrässlgten Preisen
Extra -Fremden - und Familien-Vorstellung.

Karten & Mark 2.—, 1.25 und —.60.
Yorrerkaaf Hofmusikalienhaudhmg Fr . Ooert , Kaiserstrasse 159 ,

Eingang Ritterstrasse . - - Telephon 2003

ftifUiruertit St. Stefan
(Stefanskirrijcndror ).

Unsere geehrten Mitglieder und Freunde nebst ihren Angehörigen
b««bren wir uns , »u dem am Honutag, de« 14. Körnung, in den
Kälen der Eintracht stattfindenden

hMMjlischen Jamtlirnnbrnb
ergebenst einzuladrn. Im I . Teil, der um ' MO Uhr beendet sein
wird, gelangen besonders gewählte, ergötzliche Stücke zum Vortrag ;
sodann folgt der „ berühmte II. Teil ".

Beginn : Punkt halb 8 Ahr, Saaleröffnung 7 Ahr.
Eintrittspreise : für Mitglieder gegen Vorzeigen der Mitgliedkarte

I . Platz (numeriert) 1 -K, II . Platz und Galerie 50 ^ ; für Nicht«
Mitglieder : I . Platz (numeriert und in beschränkter Anzahl ) 1 .50 M,n. Platz 1 M, Galerie 60 4 .

Vorverkauf bei Herrn Buchbindernieister Dorer , Erbprinzen-
stratze 19.

Der Vorstand .

Kathol. Arbeiterverein Karlsruhe E. V.
Lon tag , den 14 . Februar 1008 » nachmittags ' /«4 Uh», findet

in der Brauerei Bischofs, Herrenstraße 10, unsere diesjährige
Generalversammlung

statt.
Tagesordnung : 1 . Jahresbericht ; 2 . Rechenschaftsbericht ; 3. Neuwahl deS

Grfamtvorstandes; 4 . Anträge
Tie verehrlichen Mitglieder werde » zu zahlreicher Beteiligung ergebenst

eingeladen . Anträge, die zur Beratung kommen sollen, müssen spätestens biS
8 . Februar schriftlich beim Vorstand eingereicht werden . Der Vorstand .

2m- Kommunion empfehle ich

iMriienJi
■ iß TOfiMH jeder Art .

fi

»
-W«
*
U

| Ferner : « WIM « , llMlillWI »» ,! BeMttn 1
| ganz billig ,
iS Trmirifino otine I^ tthge , in Gold , 1

I ! Olli lliyij das Paar von Alk . 12 an . 1

Christian Fränkle , Goldschmied,
‘

Karlsrahe , Kaiser -Passage .

Zahn -Atelier Alb . Giinzer
Amalienstrasse 26 , nur neben der Hirsch -Apotheke

früher langjähriger erster Assistent des verstarb . Herrn Häusler .
Schonendste Behandlung .

Mässige Preise . =
| Sprechstundsn von 8—12 und von 2—7 Uhr. D

® ® ©
Kathol. Männerverein Konstantia ! ! !

Humoristischer Abend.
Kommen - tar - über - ftüf - sig !

Trotzdem allüberall, so findet auch bei den Konstantianern am Sonntag ,
den 14. Hornung ds . Js . (1909 ), abends ‘/s8 Uhr , im vnlern Saale des
Knops 'schen CristallpalastcS Cafe Nowack unser närrisäicr

- > — Repräfentati o n s - Abend u ■:
statt, wobei unsere stadtbekannten Gtulhen anitreteit.

I . Teil : Der verkannte Blocknidnn -Hinkinns .
II . Teil : Freie Consultation des weltberühmte » Wnuderdoktors

Osgaria -Gnödclio für Jedermann .
III . Teil : Tanz .

Eintritt SV Pfennige .
Anfang Punktum 7.31. Ende 2 Uhr .
Kostümierung erwünscht. Eingang durch dar Büffetzimmer , lvoselbst

Programm und Kopfbedeckung gratis in Empfang zu nehmen find.
Die Auserwälilten XXX ,

HB Den humoristisch -musikalischen Teil hat unser altbewährtes
Streichquartett übernommen .

Beicht- und Kommunion -Zettel
mit sakramentalen Sprüchen

mit Ortsnamen und Jahreszahl auf blauem Papier Mk. S.SU,
» .. .. ,, weißem „ L.L« ,
»» h ohne „ h n an l .SO,

ohne „ und „ .. „ .. 1.» « ,
für IOOO Stück liefert schnellstens

„ Slldema "
, Aktiengesellschaft für Verlag und vrnckerei , Karlsruhe ,

Adlerstraße 42.

Drei Lilien .
Heute Freitag :

Großes Eröffnungs -Konzert
der Original -Banernkapelle

D Schapbarher
Fideles Karnevals -Programm
nr * Anfang 8 Uhr Mgk

wozu ergebenst einladet
Karl Dennig , Metzger und Wirt .

\ irlag JJlin Henry Scftwerin , Berlin .
Die „ Grosse Modenwelt “ mit bunter Fächervignette bietet k»

vorzüglichen Genrebildern eine in der Tat erstaunliche Anzahl der reizvollste»
Damen- und Kindertoilelten, und was die Hauptsache ist , mit Hilfe der jederNummer beiliegenden Schnittmuster kann auch die Anfängerin sich alles leicht
und billig selbst Herstellen. Außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach eine
gesandtem Körpermaß zu den minimalen Selbstkosien — 50 Pfg . für Schnittefür Erwachsene , 35 Pfg . für solche für Kinder . Eine vornehm geleitete , illustriert»
belletristische Beilage sorgt für Unterhaltung und Belehrung. Die , ,« ro »»aeModen weit “ mit bunter Fächervignette kostet nur 1 Mir . vierteljährlich.

Hervorragend an Reichhaltigkeit . Vielseitigkeit und Billigieit ist da» be»
kannte Universalblatt „ Modo und Haus “ , dar das Menschenmöglichste a»
reizenden Neuheiten auf allen Gebieten der Mode und Hauswirtschaft bringt.
Auch für Unterhaltung ist in reichem Maße gesorgt . Ganz speziell machen wir
auf den jeder Nuwmer beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam,
außerdem liefert der Verlag Exiraschnitte nach eingesandtein Körpermaß — kein«
jogenanntenNormalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten von 50 Pf .
pro Schnitt. „ Mod « und Mau »“ kostet trotz seine» reichen Inhalts proQuartal bloS Mk . 1 .— ; mit achtseitiger Romanbeilage , Au» besten Federn*
und Moden -Kolorits Mk. 1 .25 .

Reizende Kindermoden bietet die Monatschrift „ Kinder *
garderobe “ . Mit Hilfe der beigelegten Schnittmuster wird hier selbst der
unerfahrensten und ungeübtesten Mutter genaue Anleitung zur Seldstdelletdung
ihrer Kinder gegeben. Aber auch den Kindern wird Anleitung gegeben, wie fi«
ruS scheinbar nutzlosen Abfällen deS Haushalts ganz reizende Spielsachen sich
selbst anfertigen können. „ Kindergarderobe “ , mit den Beilagen »Für
die Jugend " und „Im Reiche der Kinder " — Abonneinent 60 Pf » , pro Quartal .

Die „ Illustrirte Wäselie -Zcituns “ kostet ebenfalls 60 Pfg .
pro Quartal und bringt reizende Vorlagen sämtlicher Wäschesachen, auch von
Herren» und Kinderwäfche .

Sämtliche vier EchtVften. finb von allen Buchhandlunge »
ünh Postanstalten zu beziehen . Gratis - Probenummern durt
«rstere und den Verlag John Henry Schwerin , Berlin W. 3Ä

Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe , Erbprinzenatrasse 4,

Pianos md
3ffarmoniums \

Nur allerbeste Fabrikate
Ueber 100 Instrumente zur |

Auswahl .
Reelle Preise.

Fachmännische Garantie .
Umtausch alter Klaviere.

kbMlle Instrumente billigst.
Stimmungen . Reparaturen .

Wo ist einem

Glase,
Gelegenheit geboten , sich

| selbständig
zu machen ?

I Gest . Angebote unter Nr . 376 an di»
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Herren und Damen können sich
allerorts dauernden schriftlichen

Nebenverdienst verschaffen durch Adressen«
Arbeit, bei 1000 Adr . 8 Mk. Näherelt
dur » F. Stophan, Lichtenrade -Berlin . _. . Karlsrnhe

C. Kleyer , Krie^str. 77rTel . l303 .
Frankfurter Börsenkurse vom II . Februar 1009 .

« taatspapiere .
Hem . Kurs
In Pro, .

Deutsch « 4° /, Reichs !
Sch-chni w- Dt. 191.80 6, .

„ 4«l«Nklchs-Anl. .. 10 ..so », . ®.
„ 8* ,«l0 „ „ 00.70 vz. ®.” d«,« .. „ «7 .69 bz. ®.

Pietch.^ lzSchatzan . .. I9i60p79tz
„ 4«i« vonsol« „ lua .90 », . ®.
,. d*) "/, „ „ 99 .79 V,. ®.
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_ 4 U»k. 1918 H 109.70 t», .
_ r */, iiul . ioba. ) kl. —. —" s - /, dto . M . 96.75 bz. ®.
„ t ' ,,v . 8>i ' abg > „ 86 .79
„ S ' /,v. 1S>2u . -'4 „ -"

H , » Oll W ,, 87.20 ®.
Botin -. 6lb )ö>. fl. 101.00 ®.

„ 4% E . v .-Aul . 109.404*30®"
8*1,E .. ON-A -A. 9o.7utJ00®

„ 8* oi v' nii »e» fitlt. |
„«!" !« E .-B .-Anlell,e ,87.10 ®.

8Vt l<>sdür«!.?1!eiibiir„- l
Bad -Piersiela v . 87 S2.L, bz. ®k

Hai»dur »er 4» , st .- A. too.>»0 ®.
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„ o ‘ „vonl8" t 00.80
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- 1 ' I. ' I« Anleibe
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» «m4° ^ tte. o . »4 89 .80 ®

Run - Cvns . v -8 » Rvl . 8t L»vz.
«Run .Goioaul .v. lE 84 .09 ®,
4 „ Ci .E -B .a . 1.8.89 —
4 „ Coch . E 6 . 30 .91
4 „ Golvaul . S .4V.00!—.—
4 „ Staat reute v.»4 76.00 ®.
Schwede« 9' l, v 8 >ft . —

„ 8*1*0.86 „
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4 Svau . iiutz. v. 1 -Ätl — .—
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90.00 bj .
8^ >i0vz.
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4U »g >r . Sta -atsr. Kr.
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„ 4 ' /,»j» äu ». 88
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4>t % „ kleine
4°)o „ 0.19)5 S .l -i
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Provinzial » und « euieinoe
Ovligaiionen .

8>/,Frankf . L. te.(a»a . > 0S.80
8 Badeu-Bao . v. 1886 88.29
8*/» „
!i' /,Kreiburgi .B.Obli>

oatioiif no. 81 u. 84
8*/* oto. v. 190g :—.—
4 , 10. 0 . 1 «99 U. l9Uj !—.—
0*I,He >d«tderg v. l ' Oi 9 ..30 « ,
4«(0 „ v. 1991101 .59
3 Karlsruhe von l880 9i .90 ®.g
g
k :
8*1. „
4 Mannheim
ii ' l, „
o*j* Stadl Piorch . M.

1869 91. 79
1690 88.99 P .
»6!»7 88 .u9 p.
109)) !94 .59
1092 94 .50

191 .29 ®.
91.09 ®.
94 .49 bz. « .

-tiaui ’diitilu Pankaetie ».
Xeutiitie Mel »»dank !148. 40bz.
Franksmter Baak fi .jlW .SObz .

Badische Bank
Bapr. Bank ftünch -.
Berliner Hanoelsze ;
Darmstädier Bank
Deut ' che Baak

„ Eis . - u . Wechielbk.
„ Berem » daiik

Di « k.-Komm -Anl.
Dr - Sde»er Ba >-.k
Mittel . Kreditbank
Dlui t i . De its -blano
Rürnb . Bereinsba )ik
Ptälzische Bank

„ z->qvoto.-Aktien
Preuü.Booenkreoitbk.
Rhein. Krevltdank

„ Hvvotd. -Bank
Schaaff !-. Baikoerem
Scdwariw . Bankver.
Süddeutsche Bank
jpurtt . Rotenoank

, BereinSvank
venerr. l1 )i« ar. B inl

„ Krev!t-Baiik
Wiener Bankver.

!l !13.00 ®.
1105 20 ®.

. 174. ,Obz.
|131 .00 bA. ®.
i21 )>.19t»j19! 60 oz. ®.
127.3.1®
189.29 bz.
152.6.) vz.
12 ».80 vz. m.
135.it»tt34 .90
220 .25 vz. ®.
lOlji ) bz . ®.191 .0 1®.
100. 0 ® .
134.99 b^ ®.
195 OOBj.
136.25 bz.
119.006}. ®.
110 .90 bz. ®.
151,79 bz ®.
120.90 bz. ®

1S3.49 bz. ®.

Harvener
Äesteregelu
Der . KowgS»«.Laura.

192 .99 bz.
171 .50 ®.

Eifenoahn - «. ixa
vuowigsh . Bexbch.
Pfälziiche Mixbahtt

,, Nord ahn
Hamb.-Amer. Paket ).
No . ddeuiicher Lloy»
Ocil.- Uiig . Staat » o.
Oest. Süoo. ' Lomb.)
Jtal . Mittetm . L. » >
Weftstzilian. H. B.
« nak. E.- 1*. Mk.
Lux . Prinz Henri Fr.

nvoore-A« .

11370 bz.
92 .25 bz . ®.
144.75.8U
17.89 bz.
8l!oo bz. ®.
121 .00 ®.

J >i»nftrie -Akti«n .
D . Metallvatroiieiito . 317 25
Bad. Zuckert . lr*agh. IW 50 bz ®.
Bab.A,iil.<U. Sooaf. 1350. tu bz. ®.
Brauerei Btonhe >m 00.x! P .
Eementw. Heivelbert
Fardwerkc Höchst .
Ltektrizit. Allg . Ge>

Labmeyer
Schucker »
«Liemens u. Halske

i iemeas Betriebe
Smner Brauerei
Ma,ch ^^ ai-.®r >yuer
narlsr . piafchiituo .
Verein dtsch. Oelias.
Stilinqer Svinuerei

140.20 vz. ®.
389 09bz.
220 99 p 89®
119 .>9 oz.
12t .75« i. dz®
2 « P2.99.-93
100 .50 ®.
247.9löa .
199.89 ®.
1 »2. 7 - ®.
129.30 ®.
191 59 ®.i&iuiiiuci « vmuiivt

Zellstoff - zr Drldyo ) 301 .75 bz ®,

Prioritdta - cvligatio .ien van
rranaportanftaue ».

4 Psalzoche M.
• */. - .3*1, „ tonn.
4 Böhm » oto i. ®.
4 Stisaocl, . steuervst.
4 „ ueuettt .
4 stranzJoiei ,
4 ®raz»)iöilach0 .1392
4 Mahr . - r - »zo . ».
ov « ,t . Roron>. 2vi . 7 »

an . B
k

3-
SU09L0MV .R .

« 1K.
»

Ungar . Etso

99. 8 ®.
99.39 0}. ®.

96 09 ®.
194 69 ® .
ti >4 09 ®.
I03.75ftro bz
64 .09 oz. ®.
58.9 >vz. ®.
100.69 ®.

vo .. 1686 M. >99.4 > Ä

B - rgivelk . ' -tttiieit «
Bochum. ÄanuahuA .
iLoueoroia Bergb .- Ä . -
« elsenluchen B.- A,

K.- V1U. Sinai .
1X. S »i>Ni Iioa
vu» l )>8o K .
Srg .«Ae» Sc.

„ von l ->95 irr -.
8 8rag »Lax ® M .v.9>
3 Aaav- Oeo.->S0i . M .
3 „ V0 )I 1691
4 JiuoolT strir . fl,
4Ruo . >2alzkatb . ) M.
6 H»gar >,che ®au, . il .
5 Vorarloerg nrfr .
2*/ ;o3it.il . »ta . 2jO )8 -
r >voi,iksL . G. D u,ü

->7 00 ® 50®
65 59
84.49 bz. ®.

.solsi bz. 0».
«0.2 ) 4*1,»®
70.69 vz. ®.
73.59 ®.
90.59 ®.
99 .996}. ®.

7-2.25 bz . ®.
76. » 4! 76®

2* oäünltal . « . -- . Le. 72.09 bz. ®.
4 Toskamklbe C. dt . 116 .49 ®.
5 'lBt *üc E. v . 7Öüri. 1917,9 ®.
4 Ruff. Süd veil E.-B. 84.29 bz. « .
4 Wladikawsla E .-B . M Ouet.bz®
Anatot .E.»B.<Obi. t . G 102.49 ®.

Serie II
3 SalomqueMon . !.® .

102 .20 Is
64-70 ®.

Pfandvriefr .
4 FrN . Hhv.-Kr. ö . 4310 '.90 b,. ®.
ö' l, DtO. 6 .26,30 » . 32,95 99 oz. ®.
4Hamb.Hyv.» Ü.S 31l !

— 4.00 tunk. V. 1919 ) 400 .99 ®.
4Me>ni» g^ yv . 2,6,7
| - " 9
4 " "

11,13,19
3*/,

" I. 1917
g' i, * - 10
4P ' iu, . Hvv. lu. 18.98 )
:-:*/, oto.
4»/, Preith . C. B.Kr. »i

. v 8rJu . 6. 9 »
, 0. 1991 u . b. 10

»». 19U3n . 6. 1
r D. 19tH5u . tJ. l »>
. u.d. 17

3>K0/., „ 0. 4888/69
3 °l „ 0 . 1694/96
3 " /,. „ V. 1994u. b. l3
4°/0 „ K.-Qbl. v. 91

4/o
4°/o
4' /,
« /.

190.09 vz. ®.
luO 19 vz. ®
199 .29 vz. ®.
19t uO Vz. ®.'94.49 ®.
94 .49 ®.
199. 79 vz. ®.
90.29 ®.
199 3)9 ®.
190 39 ®.
109 39
109.39 ®.
199.60 •
191.59 ®.
94 qU ®.
94 .9-9 ®.
94 .59 ®.
191 .00 ®.

3*,,«/o , 953» ®.0. 87
„ v.9611 . 108)5.59 ®.

39 „ Pr . Hv.-Akl .-Bk . —
2» „ dv. -
4 do. abg.
4 do. 1997 uitf .6 .1917
3 ' /, do . avg.
4 do. 1994 uak. v.1913
4 do. 1905 Uttf .0 . 1-914 199 09 ®.
4 Preust. Hyv^ Beri . pi 99.69 p 79®
„>/ , „ Peri .»3 .-®. 95 .99 ®.
3*1, „ Pidvr .-Bl . iS

XVllmui . v. t» 0 - 94 .50
3*/, Preuv . P )bvr.-Bk.

14.X.Vlll >a>ik. l998,94 59 . .
1Pk. Ü! 0vr.UNk.d. l393 !v9 .M 6® <8 .

99 .3Xf64 ®
199.60
9:1. 1 ®.
109.09 ®.

4Pre >st. Pfabr . - Bk. K
XVIII . Hilf. 0. 1:408

4V .Psdvr .unk .v . lOl l
87 „ uno. 1912
«Pr .Pfddr . . Bk.ii . I !1l7
-4° o „ ak. >» »2
4% „ „ : „ 1!) “
4% ,
»% ,

4°/° .
3 .%
i*,/»° o
3>,. "

99 .60 bz ®.
Iuj .30 ®.
96 .501 ».
190.30 ®.
199.0)9 vz .
490.09 bz ®.
190.2 ', G.
190.89 bz. ®.
102. 10 ® .
94.29 b}. ®.
94.20
U4.Ö9 ®.

, . » 4912
, „ „ 1917
- » „ 4919

» verschied .
„ Hilf . 1.9t

oKoinmutt .il u. .ou >a>.
*61100 . . -Kr. Mü :>ch 101.20 ®
4W lrtt .Hyvoidekeiib . lloi . 49 ®.
4Heff. Landes-Hyv.-B,104 .39 ®.
3* , .. .. '94.60 bz. ®
4 Allg . Elektr.' G.O.

"
bDorimuuv . Ilnion- H
4 >/,Eiie »dadnrente )ib." . aitiih.Lagerhs.»®e>
Weitd- Zutc- Sv . u . W -

102 89 ®.
102.00 ®.
N .6 * ®.

ttiiverziiivllche iiit .
Augsburger fl . 7 02 .0 bz. ®.
BraunichweiaThlrM 193 .29 bz.
Failünder Tdlr . I» —
FreiburgiKa,it .s,>r .l5 !42 70 bz. ®>
Mailänder Fr . 45 9̂5 9.) ®.
, , ,, Fr . I0 23.9i. bz.
Reiainger st . 7,34 .50 ®.
Neuch -.leier Fr . 1»
Oeste - r . v. 4864 st. 199,592 .90bz.

„ Kredit0 . 58st. uw 423.59bz . ®.
Pupvem-, Grast , st. 7 —
Ungar . 2 taatBl . t

'UOO 335.00 bz. ®.
Venetianer Lire 3 >32 99 bz,

BerfaUene <konpon ».
Amerik. A. -B. zahlv . D. 1 .4. 19*/«
Argem . . . Pesch - .—
Merik. . . . Peso Silb . 2.07 ' /,
Oesterreich . . . Kr. 190 85 .25
Ausf. Rbl . , , . I )» ) Po . ) -

Verzinöiiche üoit .
Badis . e Präin >- )i 116.»89P 7fl®

6 Doitaur galierang lg6 .5>)etanbz
3' / Köln-Miiideuer 196 .39 6 }. ®.
4 Metnin« . PräuiFP ». 1» > 196}.
4 Oesi .-rr . von 18>>- 1 » 41 >vz. ®
3 Oldenburger i . 28 -»0bz.
5R )s. v. I864a.Kr.3tl. ,355.90 ®.

Gold» Silber uno « anenot « ,,.
Engliiche Sovereignz-1 % -29 Franken -Stücke
Oesterr. st . n Stück
Gold . -Dollars l Doll.
Belg. Note» Fr ». >9 >

ranz . . . „ 199
Oestcrr. ' Ung. Kr. 194
Kuss, tat .) » Ol
Sa toet , 100

29. 42
16 28

mH
81 .20
81. 15
85. 35

81. 80

Wechiel .

Amsterdam . . ; '. , p . . 100
Kurze Sicht

169 0 35bz .
2-/,—3 Monat«

Äntwcrven-Brüffel . . Fr . 109 81 .15 - t >bz.
Italien . . L>re UW 81.89-95-61 —
London . Lstr. 1 29 .4'9»-495 —
*JiCIÖs?) OTf • • • • 2)« ^0l) 4 .2)) ' /--*/. b —
’ÜftTlÖ • ’ • • • • • • ' 81 .35 vz. —**
Schwei,. Bankvlätz« . . Fr . >09 8t . 5bz . »»»
Wien . . . . . . . Kr. 199 85.49 bz. "T*

dto. . S .
»̂ eichSoink - Dirkoit 0 .

Frankfurter PrioatdiS on:
4*1*

Prüinien - Erktaruna i 23 . Kebr Uvrechnnnavinaer 25 Aebr . >9/?

RotierunaStaae iür LrolonaatiimSkätici 22„ 23. Otedr. 1793.
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